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BEILAGENHINWEIS
Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilagen:

Orthopädie- und Rehatechnik Dresden

Euronics XXL Frequenz Radeberg

Gärtnerei Kohout

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,  Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.:                   14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa., So.:                 24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf

29.02./01.03. Frau Dr. Pasternok
Radeberg, Badstraße 8
Tel. 03528/44 28 46

07./08.03. Gem. Praxis Dr. Melde / Dr. Bräuer
Radeberg, Badstraße 17
Tel. 03528/44 59 32

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
29.02. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/452 68
01.03. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/700 11
02.03. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70
03.03. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35
04.03. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
05.03. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/589 15
06.03. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/599 15

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla,

Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau

werkt. 18.00-08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
21.02. - 28.02.: Frau DVM Tomeit, Wallroda

Tel. 035200 / 241 35 o. 0171 / 577 63 77
28.02. - 06.03.: Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla

Tel. 035205 / 733 88

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
                                Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
                                Tel. 035973-2830
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TAXI-RUFIhr                             Angelika Puhle
für Radeberg und Umgebung

Tag der 
Ausbildung
Sonnabend, 14. März 2020

von 9.30 bis 12.30 Uhr

Radeberg, Robert‐Blum‐Weg 5

Unternehmen und Schule präsentieren 
Ausbildungsangebote aus den Bereichen:

* Metalltechnik      
* Fahrzeugtechnik  

* Elektrotechnik
* Kunststofftechnik

Ausbildung zum Staatlich geprüften Techniker 

Fachrichtung Maschinentechnik und

Fachrichtung Kunststofftechnik

Der Anblick der beidseiti-
gen Warnvorrichtungen an
der Röderbrücke auf Höhe
der Dresdener Straße ist
schon zur Gewohnheit ge-
worden, schließlich ist das
Geländer der Flussquerung
bereits seit dem Frühjahr
2018 mit dem Schutzzaun
verdeckt. Seitdem sind die
Experten damit beschäftigt,
eine Sanierung bzw. einen
Ersatzneubau zu planen
und vorzubereiten, denn
der Zahn der Zeit sowie
verschiedene Witterung und
eine starke Verkehrsbelas-
tung haben ihre Spuren hin-
terlassen. Allerdings ist die-
ses Vorhaben nicht ganz
so einfach. Ungeachtet der
Wichtigkeit der Trasse
selbst, muss ganz genau
überlegt werden, wie ge-
baut wird. Vielfältige Ein-
flüsse müssen berücksich-
tigt werden, so etwa im

Die Brücke mit der Tücke
An der Dresdener Straße wird in Sachen Brückensanierung getüftelt

Bauwerk verlegte Medien, Einflüsse der Zentrums-
lage und hydraulische Sachverhalte.
Nun haben wir bei der zuständigen Behörde, dem
Landesamt für Straßenbau und Verkehr (LASUV)
erneut nachgefragt, wie es um das Projekt im Jahr
2020 steht: „Das bisherige Brückenbauwerk besteht
aus einer einfeldrigen Gewölbebrücke aus unbe-
wehrtem Beton mit einer Stützweite von ca. 16
Metern. Die Stand- und Verkehrssicherheit sowie
die Dauerhaftigkeit des Bauwerkes sind beein-
trächtigt. Aufgrund des schlechten Zustandes in
Verbindung mit der unzureichenden hydraulischen
Leistungsfähigkeit (Gefahr der Überflutung bei
Hochwasser) wird ein Ersatzneubau der Brücke
sowie der Stützwand geplant. Die Wand im An-
schluss an die Brücke stützt die obenliegende
Verkehrsanlage gegen das untenliegende bewach-
sene Gelände ab und besitzt eine Gesamtlänge
von 12,8 Metern. Im Rahmen des Ersatzneubaus
der Brücke ist die Bausubstanz der vorhandenen
Stützwand direkt betroffen, so dass ein Ersatz-

neubau der Stützwand ebenfalls erforderlich wird.
Die Verkehrsführung im Bauwerksbereich soll
grundsätzlich wie im Bestand erhalten bleiben“,
erklärt uns Franz Grossmann vom LASUV die
aktuelle Bestandsaufnahme.
Wie es nun weitergeht, kann er allerdings noch
nicht ganz festmachen. „Für das Vorhaben zum
Ersatzneubau der Brücke und der anschließenden
Stützwand ist die Grundlagenermittlung inzwischen
abgeschlossen. Im August letzten Jahres fand eine
Vorabstimmung mit den Trägern öffentlicher
Belange statt. Zurzeit werden infolgedessen Vari-
anten der Fußgänger- und Radfahrerquerung geprüft.
Die Entscheidungsfindung dazu läuft in enger Ab-
stimmung mit der Stadt Radeberg. Das Ergebnis
ist derzeit noch offen, wir rechnen voraussichtlich
im März mit einer Festlegung. Ziel ist ein Abschluss
der Vorplanung im III. Quartal des Jahres“, erklärt
Grossmann weiter. 
So kann er im Moment, aufgrund des frühen Sta-
diums der Planung, keine klaren Aussagen zu

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Mo. - Mi.     08.00 - 12.00 Uhr 
                    13.00 - 16.00 Uhr
Do.               08.00 - 12.00 Uhr
                    13.00 - 15.00 Uhr 
Fr.                08.00 - 12.00 Uhr

HinweisHinweis
Unsere Heimatzeitung 
„die Radeberger“ darf jede
Woche bis einschließlich
Freitagabend, 20.00 Uhr
durch unsere Verteiler 
ausgetragen werden. 

einem möglichen Baubeginn bzw. anfallenden Kosten treffen.
Der Anblick der Warnbaken wird uns wohl noch eine Weile
erhalten bleiben.

Text & Fotos: Red.
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Aktuelles

Gemeinde Arnsdorf

Große Kreisstadt Radeberg

Der Freistaat Sachsen vergibt wieder Geld für Ideen von
Bürgern und Vereinen. Für die Landkreise Bautzen und
Görlitz stehen 1,7 Millionen Euro Preisgeld bereit. 
Sachsen füllt auch 2020 wieder Mitmach-Fonds für Ideen
von Bürgern, Vereinen und Verbänden die den Struktur-
wandel mitgestalten wollen. Wie 2019 warten 1,7 Millionen
Euro in verschiedenen Kategorien auf gute Vorschläge.
Zu den bekannten Kategorien ReWIR, MINT und

„Łužica/Lausitz – žiwa dwurěčnosć/lebendige Zweispra-
chigkeit“ sind die Kategorien Kommunen und Existenz-
gründer in diesem Jahr ausgelobt. Vom 01. Februar bis
einschließlich 15. März können Anträge online unter
www.mitmachfonds-sachsen.de eingereicht werden. Ge-
stalten Sie mit Ihren kreativen Ideen den Strukturwandel
in der Lausitz.

Stadtverwaltung Radeberg

Ihre Ideen sind gefragt!

Jährlich werden im Freistaat Sachsen - wie im gesamten
Bundesgebiet - der Mikrozensus und die EU-Arbeitskräf-
testichprobe durchgeführt. Der Mikrozensus („kleine
Volkszählung“) ist eine gesetzlich angeordnete Stichpro-
benerhebung mit Auskunftspflicht, bei der ein Prozent
der sächsischen Haushalte (rund 20 000 Haushalte) zu
Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeit-
suche, Besuch von Schule oder Hochschule, Quellen des
Lebensunterhalts, usw. befragt werden. Das Mikrozen-
sus-Frageprogramm in 2020 enthält zudem noch Fragen
der EU-weit durchgeführten Befragung zur Arbeitsmarkt-
beteiligung sowie seit 2020 auch Fragen der ebenfalls
EU-weit durchgeführten Befragung zu Einkommen und
Lebensbedingungen.
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach
den Regeln eines objektiven mathematischen Zufallsver-

fahrens. Dabei werden nicht Personen, sondern Wohnungen
ausgewählt. Die darin lebenden Haushalte werden bis zu
viermal in die Befragung einbezogen. Die Haushalte
können zwischen der zeitsparenden Befragung durch die
Erhebungsbeauftragten und einer schriftlichen Auskunfts-
erteilung direkt an das Statistische Landesamt wählen.
Die Auswahlgrundlage bildet das Gebäuderegister des
Zensus 2011.
Die Erhebungsbeauftragten legitimieren sich mit einem
Sonderausweis des Statistischen Landesamtes. Sie sind
zur Geheimhaltung aller ihnen bekannt werdenden Infor-
mationen verpflichtet. Alle erfragten Daten werden aus-
schließlich für statistische Zwecke verwendet.
Auskunft erteilt: Stefan Meller, Tel.: 03578 - 33-2110
mikrozensus2020@statistik.sachsen.de

Stadtverwaltung Radeberg

Haushaltsbefragung - Mikrozensus und Arbeitskräftestichprobe der EU 2020

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf
Jeder, der sich die Fähigkeit erhält, Schönes zu erkennen, wird nie alt werden.

-Franz Kafka-

Folgenden Jubilaren, 
Herrn Matthias Große zum 70. Geburtstag am 03.03.,
Frau Elfriede Heinrich zum 91. Geburtstag am 03.03. und
Frau Brigitte Gnauck zum 85. Geburtstag am 07.03. 
wünsche ich Gesundheit, Glück, persönliches Wohlergehen sowie Zufriedenheit.
Allen weiteren Jubilaren, die in der Zeit vom 02. - 09.03.2020 ihren Geburtstag feiern, wünsche ich Gesundheit, Glück
und persönliches Wohlergehen.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung der Namen der Jubilare nur mit deren Zustimmung möglich.

Volker Winter, 1. stellv. Bürgermeister

Sehr geehrte Ortschaftsräte,

sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein:
4. Sitzung

Gremium Ortschaftsrat Kleinwolmsdorf
Sitzungstermin Donnerstag, 05. März 2020, 

um 19.00 Uhr
Ort Kleinwolmsdorf, 

Geschwister-Scholl-Str. 11
Raum Beratungsraum 

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

durch die Ortsvorsteherin
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 3. öffentlichen 

OR-Sitzung vom 23.01.2020 
4. Vorstellungen / Gedanken zur Dorfentwicklung
5. Anfragen der Bürger
6. Verschiedenes
7. Anfragen der Ortschaftsräte

Heidemarie Heim, Ortsvorsteherin

Einladung Ortschaftsrat Kleinwolmsdorf

Sehr geehrte Mitglieder des Technischen Ausschusses,

sehr geehrte berufene Bürger, 

sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein.
8. Sitzung 

Gremium Technischer Ausschuss
Gemeinde Arnsdorf

Sitzungstermin Dienstag, 3. März 2020, 19.00 Uhr  
Ort 01477 Arnsdorf, Stolpener Str. 49
Raum Beratungsraum Mensa      
TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift  
3. Bestätigung des Protokolls der 6. öffentlichen Sitzung 

vom 04.02.2020
4. Anfragen der Bürger
5. Ersatzneubau Turnhalle Arnsdorf, Vergabe Bauleistungen 

- Los 800 Außenanlagen

6. Antrag auf Vorbescheid - Errichtung Wohngebäude, 
Grundstück in 01477 Arnsdorf, Markt 9, 
Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 364/8

7. Antrag auf Vorbescheid - Neubau Mehrfamilienhaus, 
Grundstück in 01477 Arnsdorf,
Teichstr. 3, Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 142/2

8. Antrag auf Vorbescheid - Errichtung von 
2 Einfamilienhäusern, Grundstück in 01477 Arnsdorf, 
Käthe-Kollwitz-Straße, Gemarkung Arnsdorf, 
Flurstück 77/15, 77/16

9. Antrag auf Errichtung eines Erdwalls, Grundstück in 
01477 Arnsdorf, Zum Steinberg 5, Gemarkung 
Arnsdorf, Flurstück 803/13

10. Verschiedenes
11. Anfragen der Mitglieder des TA

Volker Winter, 
1. stellv. Bürgermeister

Einladung Technischer Ausschuss

Beschl.-Nr. 32/7/20
Dem Antrag von Matthias Werner, Fraktion Bürgerforum
e.V., vom 21.01.2020 auf Niederlegung des Mandates als
Gemeinderat aufgrund des Vorliegens eines wichtigen
Grundes nach § 18 Abs. 1 SächsGemO wird stattgegeben.
Beschl.-Nr. 33/7/20
Der Gemeinderat stellt fest, dass Herr Roberto Riemer als
nächste Ersatzperson der Fraktion Bürgerforum e.V. in
den Gemeinderat Arnsdorf aufgrund des Ausscheidens
von Herrn Matthias Werner entsprechend § 34 Abs. 2
SächsGemO nachrückt. Es liegen keine Hinderungsgründe
nach § 32 Abs. 1 SächsGemO vor.
Beschl.-Nr. 34/7/20
Der Gemeinderat stimmt der Abbestellung des Kameraden
Steffen Haufe als Ortswehrleiter der Ortsfeuerwehr
Wallroda zu.
Beschl.-Nr. 35/7/20
Der Gemeinderat stimmt der Wahl des Kameraden Jakob
Tomeit zum Ortswehrleiter der Ortsfeuerwehr Wallroda zu.
Beschl.-Nr. 36/7/20
Der Gemeinderat stimmt der Berufung des Kameraden
David Haufe zum Stellvertretenden Ortswehrleiter der
Ortsfeuerwehr Wallroda zu.
Beschl.-Nr. 37/7/20
Der Gemeinderat Arnsdorf widmet öffentlich-rechtlich den
Oldtimerbus IKARUS 311 mit dem amtlichen Kennzeichen

DD-IK 311H sowie den Oldtimerbus IKARUS 55 mit dem
amtlichen Kennzeichen DD-I 55H der Fa. Automobile Land-
partien Dresden sowie das Dorfgemeinschaftshaus Fischbach
als zusätzliche Beurkundungsorte für standesamtliche Trau-
ungen nach § 14 Personenstandsgesetz.
Beschl.-Nr. 38/7/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf beschließt den
Erwerb einer Teilfläche von ca. 4.000 m² aus dem Flurstück
457 der Gemarkung Arnsdorf. Die Leiterin des Amtes für
Finanz- und Bauwesen, Frau Margit Porst, wird ermächtigt,
den notariellen Vertrag abzuschließen und alle zum Vollzug
des Vertrages notwendigen Erklärungen abzugeben. 
Beschl.-Nr. 39/7/20
Der Gemeinderat bestätigt die Vereinbarung zwischen der
Gemeinde Arnsdorf und der  CORTEZ GmbH Projektent-
wicklung, Königstraße 11, 01097 Dresden zur Finanzierung
des Erwerbs einer Teilfläche aus dem Flurstück 457 der
Gemarkung Arnsdorf. 
Beschl.-Nr. 40/7/20
Der Gemeinderat beschließt, die bestehende Anordnung der
Tempo-Zone 30 im Wohngebiet Sport-Inn Arnsdorf ein-
schließlich der Straße am Freizeitpark beizubehalten. Die
Ausweisung als verkehrsberuhigter Bereich wird abgelehnt.

Volker Winter
1. stellv. Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf
In der 7. öffentlichen Gemeinderatssitzung am 19.02.2020 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 31/7/TA/2020
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Arnsdorf be-
schließt, das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36
BauGB für die Umnutzung eines bestehenden Gebäudes
mit Ergänzungsbauten zu einem Pflegeheim, Grundstück
in 01477 Arnsdorf, Am Freizeitpark 2, Gemarkung Arnsdorf,
Flurstück 470/9 zu erteilen. Folgender Befreiung nach §
31 Absatz 2 BauGB von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „FREIZEITPARK ARNSDORF“ - Sondergebiet,
Wohngebiet“, 4. Änderung, wird zugestimmt:
1. Überschreitung der Gebäudelänge von 80,00 m 

um 3,37 m
2. Aufbau eines Flachdaches auf dem Erweiterungsbau 

anstatt des festgelegten Satteldaches
3. Überschreitung der max. zulässigen Gesamtbreite 

der Dachgauben
Hinweis: Das Brandschutzkonzept ist nach Erstellung der
Gemeinde vorzulegen. 
Beschluss-Nr. 32/7/TA/2020
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Er-

richtung eines Anlehncarports an das Wohnhaus, Grund-
stück in 01477 Arnsdorf OT Fischbach, Siedlungsweg
9, Gemarkung Fischbach, Flurstück 401h aus planungs-
rechtlicher Sicht zu.           
Dieser Beschluss wurde mehrheitlich abgelehnt. 
Beschluss-Nr. 33/7/TA/2020
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Um-
nutzung des Pächterhauses, Grundstück in 01477 Arnsdorf
OT Wallroda, Friedensstraße 3, Gemarkung Wallroda,
Flurstück 5/7 aus planungsrechtlicher Sicht zu.
Beschluss-Nr. 34/7/TA/2020
Der Technische Ausschuss stimmt der Tektur vom
16.12.2019 zum Vorbescheid - Errichtung Einfamilienhaus
und Garage, Grundstück in 01477 Arnsdorf OT Fischbach,
Kirchstraße 83, Gemarkung Fischbach, Flurstück 171/8,
525/1 zu. Zum geplanten Vorhaben wird das gemeindliche
Einvernehmen gemäß § 36 BauGB erteilt. 

Volker Winter
1. stellv. Bürgermeister

Beschlüsse des Technischen Ausschusses / Sondersitzung
In der 7. öffentlichen Sitzung des Technischen Ausschusses (Sondersitzung) am 19.02.2020

wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Ab dem 1. März gilt die Masernimpfpflicht in Schulen
und Kitas. Das Gesetz sieht vor, dass alle Kinder ab dem
vollendeten ersten Lebensjahr, beim Eintritt in die Schule
oder in eine Kindertageseinrichtung die von der Ständigen
Impfkommission empfohlenen Masern-Impfungen vor-
weisen müssen. Auch bei der Betreuung in der Kinderta-
gespflege muss ein Nachweis über die Masernimpfung
erfolgen. Gleiches gilt für Erzieher, Tagespflegepersonen,
Lehrer und weitere tätige Personen in Kitas und Schule,
wie z. B. Hausmeister, Sekretärin, Praktikanten und Refe-
rendare, die nach 1970 geboren sind. Die Prüfung des
Masernschutzes für bereits in den Einrichtungen befindlichen
Kindern, Schülern und Erwachsenen ist spätestens bis
zum 31. Juli 2021 abzuschließen. Bei allen anderen gilt,
dass der Nachweis bis zum 1. März 2020 vorliegen muss. 
Kultusminister Christian Piwarz: „Die Schulen und Kitas
sind vorbereitet, wir haben sie informiert und ihnen Mus-
terdokumente, Aushänge und Fragen-Antwort-Kataloge
zur Verfügung gestellt.“ Der Minister appellierte zudem
an alle Beteiligten, konstruktiv mitzuwirken: „Mir ist be-
wusst, dass die Umsetzung der Bundesgesetzgebung für

die Kitas und Schulen zusätzlichen Aufwand mit sich
bringt. Aber wir sind hier in der Pflicht. Mehr Schutz für
unsere Kinder rechtfertigen die Impfpflicht und Bürokratie.
Es geht hier um eine hochansteckende Infektionskrankheit
mit zum Teil schweren Folgen für Betroffene. Ich bitte
daher alle daran mitzuwirken, um präventiv einen noch
besseren Schutz in Kita und Schule aufbauen zu können.
Ich danke allen für ihr Engagement.“
Während Kitas und Tagesmütter ungeimpfte Kinder ab-
weisen sollen, ist das bei Schulen wegen der Schulpflicht
nicht möglich. Wird in der Schule ein ungeimpftes Kind
festgestellt, informiert die Schulleitung das Gesundheitsamt,
das wiederum Kontakt zu den Eltern aufnimmt. In letzter
Konsequenz droht ein Bußgeld.
Mit der Umsetzung des Masernschutzgesetzes sollen Ma-
sernausbrüche in Deutschland zurückgedrängt werden.
Masern gelten als eine der ansteckendsten Infektions-
krankheiten. Als bester Schutz gilt eine hohe Durchimp-
fungsrate der Bevölkerung.

PM des Sächs. Staatsministerium für Kultus

Ab 1. März gilt Impfpflicht in Schulen und Kitas
Piwarz: „Mehr Schutz für unsere Kinder rechtfertigen Impfpflicht und Bürokratie“

Bereits im Sommer 2017 versprach der Bürgermeister
der Gemeinde Wachau die Anschaffung von mehreren
Tempotafeln („Smileys“) um den stetigen Geschwin-
digkeitsüberschreitungen erzieherisch entgegenzuwirken.
Die Kosten in Höhe von 10.000 € dafür sollten im
Haushalt verankert werden. 
Die im Frühsommer 2018 erforderlich werdende Haus-
haltskonsolidierung machte dieses Vorhaben zunichte.
Was also tun, wenn die Gemeindekasse leer ist, die Ver-
kehrsbelastung für die Ortsteile aber immer weiter steigt? 

Wir unterbreiteten dem Bürgermeister folgenden

Vorschlag: Die Gemeinde- und Ortschaftsräte der
Offenen Bürgerliste spenden Teile ihrer Aufwands-
entschädigung, die sie für ihre ehrenamtliche Tätigkeit
erhalten, für den Kauf der Tafeln. Damit wollen wir
erreichen, dass trotz Haushaltskonsolidierung die An-
schaffung der Tafeln nicht auf Jahre hinaus verschoben
wird. Geplant ist zunächst die Finanzierung je einer
Tafel für Seifersdorf und Feldschlößchen. Je nach
Spendenaufkommen könnten weitere folgen. Wir sind
uns sicher, dass am Ende der laufenden Legislaturpe-
riode mindestens in Feldschlößchen und in Seifersdorf
je zwei Tafeln an den Ortseingängen dauerhaft

installiert sind. Auch für Leppersdorf sind die An-
schaffungen weiterer Tafeln nicht unrealistisch. 

Der Bürgermeister hat zugesagt, die Tempotafeln in
Abstimmung mit der Bürgerliste zu kaufen und fest zu
installieren. Durch den Ortschaftsrat Seifersdorf fand
zur Standortbestimmung bereits eine Begehung statt. 

Wir würden uns freuen, wenn sich weitere Ortschafts-
und Gemeinderäte unserer Initiative anschließen würden.
Selbstverständlich können auch Bürger die Anschaffung
der Tempotafeln unterstützen. Seit Beginn der Spenden-
aktion im Dezember 2019 sind bereits 2.590 € zweckge-
bunden bei der Gemeinde eingegangen - das heißt, der
Erwerb der ersten Tafel wäre finanziell gesichert. 
Bitte unterstützen Sie uns bei unserem Vorhaben und
spenden Sie unter Angabe des Verwendungszweck:
„Vorhabenbezogene Spende Tempotafeln für (Ortsteil)“
auf das Konto der Gemeinde Wachau: DE34 1203
0000 0011 2072 89. 

Vielen Dank! 
Kathrin Schulze, Ortsvorsteherin Seifersdorf 

Offene Bürgerliste Wachau
Foto: Red.

Offene Bürgerliste ruft zur Spende
für Tempotafeln auf
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Unser Wochenangebot vom 02.03. bis 08.03.2020

Mo.
03.03.

Di.
04.03.

Mi.
05.03.

Do.
06.03.

Fr.
07.03.

Sa.
08.03.

So.
09.03.

Pilzbohnenpfanne 

dazu Püree 

und Weißkrautsalat

Schweinekammsteak
dazu Erbsen, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Rindergulasch

dazu Brokkoli

und 3 Knödel

Gefülltes Hähnchenfilet

dazu Sommergemüse,

Kartoffeln und Geflügelsoße

Makkaroni

mit Schinken-Sahnesoße

Wirsingkohlroulade

dazu Kartoffeln 

und deftige Bratensoße

Gepökelte Hähnchenschenkel

dazu Bohnen, Kartoffeln

und Geflügelsoße

Bohneneintopf

mit Rindfleisch

dazu einen Becher Joghurt

Wurstgulasch

mit Paprikastreifen

dazu Reis

Seelachs in Knusperpanade

dazu Reis, Mischgemüse

und Kräutersoße

Lebergeschnetzeltes

auf Blattspinat

dazu Püree

Puten-Frikadellen

dazu Bohnen, Püree

und Geflügelsoße

Ratatouillegemüsepfanne

mit Püree

dazu einen Schokopudding

Milchnudeln

dazu Zucker, Zimt

und Apfelmus

Gemüsefrikadelle

dazu Püree

und Rotkrautsalat

Quinoa-Erbsen-Frikadelle

dazu Püree

und Rotkrautsalat

Rosenkohl-Auflauf

mit Schinken

und Kartoffelwürfeln

Salat 1 - 3,90 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika,

Ei, Hinterschinken, geriebener Käse

und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,10 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 

Bohnen, Thunfisch, Zwiebeln, 

Ei u. Joghurtdressing

Salat 3 - 4,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Mais, Ei,

Paprika, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,30 €
Wurstsalat
mit Zwiebel, saure Gurke
und Paprika

Essen 1
4,50 € / Senior 3,70 €           

Essen 2
4,10 € / Senior 3,60 €           

Essen 3
3,80 € / Senior 3,30 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1          5,00 € / Senior 3,90 €

Raffiniertes Hähnchenfilet in Käse-Schinken-
Ei-Panade dazu Kartoffelbällchen und Soße

Angebot 2          6,50 € / Senior 4,70 €

Sauerbraten mit Apfelrotkraut 
dazu 3 Knödel und Bratensoße

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.

7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.

Pauschale extra: 0,30 € / Essen an

Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,40 €        

Honig-Griesflammerie

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

HAT GEÖFFNET!

toom Baumarkt Mike Helbig OHG
An der Ziegelei 4 l 01454 Radeberg
Telefon 03528 - 48 78 57 - 0                                      toom.de

Im Dezember no-
minierte das Bür-
gerforum den er-
fahrenen Kommu-
nalpolitiker und So-
zialfachwirt Ilko
Keßler einstimmig
als Bürgermeister-
kandidaten für
Arnsdorf. „Seitdem
habe ich mit vielen
Bürgerinnen und
Bürgern sprechen
können und werde
das in den nächs-
ten Wochen fortfüh-
ren“, so Ilko Keßler.
„Dabei äußerten
viele Bürger, wie
wichtig es ihnen ist,
dass der nächste
Bürgermeister offen
und unbelastet sein
Amt übernimmt.
Man möchte wieder
positive Schlagzei-
len über Arnsdorf
lesen.“

Das Bürgerforum
1990 plant zur akti-
ven Bürger-Kommu-
nikation in allen
Ortsteilen Bürger-
rundgänge. Diese
starten Anfang
März. „Am 11. März
steht die Besichti-

Ilko Keßler für einen 
Neuanfang in Arnsdorf

Terminübersicht:

1. März, 11.00 Uhr   Arnsdorf
Treff Ecke Glashüttenstraße / Zum Wiesengrund

4. März, 17.00 Uhr   Wallroda
Treff Jugendclub, Friedensstraße 1

11. März, 17.00 Uhr Arnsdorf
Treff ehem. Gasthof „Zur guten Hoffnung“

19. März, 17.00 Uhr  Kleinwolmsdorf 
Treff ehem. Schule, Geschwister-Scholl-Str. 11

26. März, 17.00 Uhr Fischbach
Treff Kulturhaus

gung der ehemaligen Gaststätte „Zur guten Hoffnung“ an, so
Andreas Pohle vom Bürgerforum 1990. Angesprochen werden
sowohl die kleinen Dinge in den Ortsteilen - als auch die großen
Herausforderungen wie das Bad, das Schulzentrum, die Bushalte-
stellen oder Rad- und Schulwege.“
Es folgen Gespräche mit Unternehmen vor Ort. Ilko Keßler führt
aus: „Hier bin ich froh, mit Roland Ermer (CDU), Präsident des
Sächsischen Handwerkkammertag einen profunden Gesprächspartner
für unsere Handwerker und Gewerbetreibende gefunden zu haben.“
Die persönlichen Einladungen zu den Gesprächen werden in den
nächsten Tagen per Post versendet. 
Die Ergebnisse aller Gesprächsrunden münden im Wahlprogramm,
das Ilko Keßler und das Bürgerforum 1990 am 31. März 2020 in
einer zentralen Veranstaltung allen Bürgerinnen und Bürgern
vorstellen wird. 

„Uns war es wichtig, mit Ilko Keßler einen Kandidaten zu präsen-
tieren, der 15 Jahre kommunalpolitische Erfahrung vorweisen
kann. Mit dieser Erfahrung im Rücken passt er gut zu Arnsdorf
und seinen Ortsteilen. Wir sind sicher, dass er nach der Wahl
sofort Entscheidungen treffen kann“, so Franziska Martin, Frakti-
onsvorsitzende und Vorsitzende des Bürgerforum e.V. „Als See-
ligstädter ist er mit Arnsdorf eng verbunden und bringt doch die
Objektivität eines Außenstehenden mit. Dies braucht Arnsdorf für
eine positive Zukunft.“

Anzeige

Ladenumbau bei Antennen Einert

„UNTER WASSER ERWACHT” - 13.03.2020 ab 17.00 Uhr
Im Februar vor einem Jahr stand der
Firmensitz von Antennen Einert komplett
unter Wasser. Später folgte die Loewe-
Insolvenz - ein harter Schicksalsschlag
für den Fachhandel und auch für das
Fachgeschäft von Antennen Einert. Am
17.02.2020 starteten nun endlich die
lang erwarteten Renovierungsarbeiten,
welche bis zum 13.03.2020 andauern
werden. In dieser Zeit sind die Fachver-
käufer für die Kunden im Notverkauf er-
reichbar. „Trotz der starken Onlinekon-
kurrenz wollen wir mit unserem Fachge-
schäft und der METZ Produktreihe, sowie
weiteren Überraschungen, am 13.03.2020 neu durchstarten“ so
Geschäftsinhaber Jens Einert. „Dabei bauen wir auch zukünftig
auf „Persönlich. Regional. Menschlich.“, und setzen auf Fachwissen
sowie Kundennähe. Das Geschäft beinhaltet nach wie vor das

breitgefächerte Angebot an TV, Hifi, Video,
Sat und Telefontechnik verschiedenster
Hersteller bis hin zu umfangreichem Zu-
behör. Platz gemacht wurde auch für
neue Überraschungen. Erleben Sie das
neue Produktsegment und tauchen Sie
ein in ein Fernseherlebnis. Dazu sind
alle, am 13.03.2020 ab 17.00 Uhr, bei
Antennen Einert e. K. eingeladen.
Seit 30 Jahren ist Antennen Einert mit
13 Mitarbeitern, um Geschäftsführer
Jens Einert, für ein Rundum-Sorglos-
Paket an sechs Tagen in der Woche im
Einsatz. Auch mit seinem beispiellosen

Service hat sich „Antennen Einert” einen guten Namen erarbeitet
und ist bei seinen vielen Stammkunden - von privat bis hin zu
großen Unternehmen und Wohnungsgesellschaften - als zuver-
lässiger Partner nicht mehr wegzudenken.

Pächter für 

Stadtbad-Kiosk gesucht
Pommes, Eis und Süßigkei-
ten sind ein MUSS in jedem
Freibad-Kiosk. Damit unsere
Badegäste auch dieses Jahr
nicht darauf verzichten müs-
sen, suchen wir einen neuen
Pächter für unseren Kiosk.
Die Badsaison beginnt je-
weils am 15. Mai und endet
am 15. September, pro Jahr
besuchen uns durchschnitt-
lich 40.000 Badegäste. Der
Kiosk verfügt über ausrei-
chend Sitzplätze unter frei-
em Himmel sowie einen überdachten Bereich. 
Die vorhandene Ausstattung ist einsatzbereit und kann auf Wunsch
vom vorherigen Pächter übernommen werden. 

Folgende Rahmenbedingungen 

möchten wir vorgeben: 

- Versorgung der Badegäste mit einem 
ansprechenden Angebot an Speisen 
und Getränken

- familienfreundliche Preise
- gaststättenrechtliche Voraussetzungen 

des Pächters, sowie fachliche Kompetenz
- zuverlässiges und freundliches Personal 
- Einhaltung der vorab gemeinsam 

vereinbarten Öffnungszeiten

Zwecks näherer Informationen sowie der Verein-
barung eines Besichtigungstermins vor Ort wenden Sie sich bitte
direkt an das Stadtbad Radeberg, Herrn Michael Weber 
(Telefon 03528-418966 oder Email kontakt@stadtbad-radeberg.de).

Mitglieder des Bürgerforum 1990

kündigen mit Plakaten 

in allen Ortsteilen 

die Bürgergespräche vor Ort an, 

an denen Bürgermeisterkandidat 

Ilko Keßler teilnehmen wird.

Anzeige

Anzeige



Der erste Abschnitt
der Freiflächenge-
staltung zwischen
der ehemaligen
Hordler-Villa und
dem Gelbke Hain
wurde bereits im
Sommer letzten
Jahres offiziell er-
öffnet und freige-
geben. Vor allem
das Integrieren der
neuen Fußgänger-
brücke über die Rö-
der war ein Höhe-
punkt beim Bau der
Parkanlage. Eine
Brücke baumelt am
Kran, dass sieht
man immerhin
nicht alle Tage. Im
Rahmen des Kon-
zeptes zum Grünen
Band durch Rade-
berg, konnte einige
Wochen später auch
die Natur- und Er-
holungsfläche an
der August-Bebel-
Straße freigegeben
werden.
Im Herbst began-
nen umfangreiche
Arbeiten im Bereich des
Gelbke Hains, welche die
Verwandlung des Areals in
einen Naturerlebnispark
komplettieren. Somit hat
der Park auf dem ehemali-
gen Druckereigelände in
Kombination mit dem
zweiten Abschnitt nach Fer-
tigstellung eine Gesamtflä-

che von rund
4.700 m² und bie-
tet sowohl Natur-
erfahrungsraum
als auch Aktivflä-
che. Im Förderge-
bietskonzept liest
man von einem fa-
milienfreundlichen
Ensemble in dem
Natur und Wasser
spielerisch er-
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...Heizkostenabrechnungen...Betriebskostenabrechnungen...

Seifersdorf, Kirchgasse 3

01454 Wachau

Telefon     0 35 28/ 41 20 20

Fax           0 35 28/ 41 07 25

Internet    www.philipp-hke.de

Wärmezähler...Wasserzähler...Legionellenbeprobung...Funkablesung

HEIZKOSTENERMITTLUNG

Jörg Kühnel
Raumausstattermeister

Gardinen • Fußbodenbeläge • Rollos
Polsterarbeiten • Markisen • Jalousien

einfach schöner wohnen

01454 Radeberg, Schillerstraße 28
Telefon 03528/ 443 537

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 l 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de

Energieberatung Bergmann
DER ENERGIEPASS FÜR IHR GEBÄUDE

Karsten Bergmann
Geprüfter Gebäudeenergieberater
DENA-Zulassungs-Nr.: 011096

Zum Hahn 2

01454 Radeberg

OT Ullersdorf

Telefon 03528/41 19 46

Telefax 03221/2 36 65 57

karsten.bergmann@arcor.de

Rund um Haus, Wohnung, Garten ...

PFLASTERBAU STANZEL
MEISTERBETRIEB

01465 Schönborn - Floriansgasse 1
Tel. 03528/41 25-46 • www.pflasterbau-stanzel.de

20 Jahre
Pflasterbau

Stanzel
Am 28.02.2000 gründeten Jörg Stanzel und Tino

Seiferheld eine Hoch - und Tiefbau GbR. Seit 2002

wird die Firma als Pflasterbauunternehmen Stanzel

von Jörg Stanzel allein geführt. Bereits ab 1993,

den Meisterbrief als jüngster Meister des Handwerkes

in Sachsen in der Tasche, stand für Jörg Stanzel

immer die Beratung der Kunden sowie die gleich-

bleibend hohe Qualität der ausgeführten Arbeiten

im Vordergrund. 

Im Laufe der Jahre spezialisierte man sich zu einem

führenden Unternehmen im Dresdner Norden im Be-

reich Pflaster-und Landschaftsbau. Aufgrund des ge-

hobenen Qualitätsanspruches arbeitet man heute

mit langjährigen Partnern, Ingenieur-/Architekturbüros

und im Privatbereich vertrauensvoll auf regionaler

Ebene zusammen. Es wurden aber auch schon Bau-

stellen in Bayern und Brandenburg ausgeführt. Als

Kompetenzpartner verschiedener Hersteller ist auch

künftig ein hohes Qualitätsniveau sichergestellt. Rück-

blickend möchten wir uns für das entgegengebrachte

Vertrauen bei unseren Partnern und Kunden recht

herzlich bedanken! 

Anzeige

ME I ST ERBETR I EB

www.fliesen-vahl.de

Wir laden Sie auf die Hausmesse 2020 
nach Dresden vom 05.-08.03.2020 ein. 

Unser Messestand Nr V10 befindet sich 
in der Messehalle via mobile. 

Wir freuen uns auf Sie!

Inhaberin Diana Demmer
Radeberg - Dr.-R.-Friedrichs-Str. 22 - Tel. 03528 / 44 34 00

Wir haben für Sie geöffnet,
trotz Straßenbauarbeiten!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Mo.-Fr. 09.00-12.30 Uhr u. 13.15-18.00 Uhr l Sa. 9.00 - 11.00 Uhr

Ein Naturerlebnispark mitten in der Innenstadt
Das Grüne Band am Gelbke Hain wächst weiter

forscht und entdeckt werden können.
Auf einem Baumstamm kann Balance
trainiert werden, eventuell wird ein In-
sektenhotel gebaut und die umliegenden
Schulen könnten den Bereich als grünes
Klassenzimmer nutzen. In jedem Fall
wird das relativ ungenutzte Areal unter-
halb der Wegeführung Gelbke Hain nun
eine Aufwertung erfahren.
Ein Thema bei der Gestaltung rund um
das Grüne Band erläuterten wir bereits in
unserer letzten Ausgabe. Es bleibt zu hof-
fen, dass solchem Vandalismus an öffent-
lichem Eigentum Einhalt geboten wird,
damit das Geld und die Arbeit, welche in
solchen Projekten steckt, dementsprechend
gewürdigt wird und durch Familien, die
Bürgerschaft und Gäste der Stadt unein-
geschränkt genutzt werden kann.

Text & Foto: Red.

Planzeichnung: 

Stadtverwaltung Radeberg

(epr) Anpacken, Selbermachen, kreativ sein - in Zeiten
von Upcycling haben wir nicht nur richtig Laune, etwas
mit den eigenen Händen entstehen zu lassen. Vermehrt
springt dabei auch der „grüne“ Funke über. Als Gegentrend

zum Massenkonsum möchten wir Einzigartiges
erschaffen und am Neuen oder neu Gemachten
nachhaltig Freude haben. Ganz oben auf der
Liste der „All-time-favorites“ läuft uns die
Wandgestaltung über den Weg. Logisch, denn
mit wenig anderen Projekten lässt sich der
eigene Stil origineller, persönlicher und atmo-
sphärischer unterstreichen als mit einem Tape-
tenwechsel! Also worauf warten? Ärmel hoch-
krempeln und direkt zum Jahresbeginn die
„Stilwände“ einläuten!
Deutschland tapeziert! Kein Wunder, nie war
die Produktauswahl cooler, vielfältiger... und
ökologischer. Einen Top-Partner mit „Geling-
Garantie“ und grüner Weste finden wir im be-
liebtesten Wandbelag schlechthin: der Erfurt-
Rauhfaser. Warum? Weil sie einfach wunderbar wand(el)bar
ist. Ob für die hippe WG, den rosaroten Mädchentraum
oder die erste eigene Bude - alles was es braucht, ist die
benötigte Menge an Tapete, Kleister und die Lust auf Ver-
änderung. Und keine Sorge, so easy die Raufaser zuge-
schnitten, eingekleistert und Bahn um Bahn an der Wand
angebracht ist, so unkompliziert ist sie gestaltet. Farblich
ist alles drin: Metallic-Finish, pastellig, knallbunt oder
dezent - den Charakter der Wand bestimmen wir selbst.

Und wenn wir wollen, auch immer wieder neu. Denn
Raufaser ist mehrfach überstreichbar. Das bedeutet: kaum
Arbeit für uns und ein Grinsen für die Umwelt, da wir die
Wandoptik verändern, ohne Müll zu produzieren. Noch
dazu ist die Tapete selbst ein echtes Natur- und Recyc-
lingprodukt und zudem frei von PVC, Weichmacher und
Co. Daumen hoch - das sagen auch viele unabhängige In-
stitute, die der Erfurt-Rauhfaser Wohngesundheit und ein
Plus an Ökologie bestätigen. Pünktlich zum neuen Jahr

gibt‘s von Erfurt sogar die Sonderrolle „Rauhfaser
Ella“ in der Struktur Romantic: klimaneutral pro-
duziert und plastikfrei verpackt! Beste Voraussetzung
also, um endlich kreativ zu werden. Unzählige
Tipps und Inspirationen zu tollen Eyecatcher-
Wänden hält die neue Initiative „Deutschland ta-
peziert“ bereit. Sie macht uns mit vielen Aktionen
im Baumarkt und frischen Ideen auf www.deutsch-
land-tapeziert.de den Weg frei zur eigenen „Stil-
wände“. Einfach rein klicken - natürlich auch auf
www.rauhfaser.de und www.homeplaza.de.

Text & Fotos: Easy PR

Jetzt die „Stilwände“ einläuten - Deutschland tapeziert - 
und mit Raufaser sogar nachhaltig, individuell und super kreativ
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Mehr Energie, guter Schlaf, ein starkes Immunsystem
bessere Haut, weniger Allergien und, und, und ...!
Wie Sie das erreichen können? Fragen Sie an unter: 

gesunddurchdasleben@gmx.de

am Markt und Rieker Point in Radeberg

Mit kompetenter 
Beratung dabei ...

Wir stellen Ihnen die aktuellen Frühjahrs- 

und Sommertrends für jeden Anlass vor.

Modenschau
07. März 2020

10.30 Uhr I 14.00 Uhr

Radeberg, Hauptstr. 34
Inh. Simone Röthig

www.modeexpress-online.de

Mo. bis Fr.
9.00-18.00 Uhr

Sa.
9.00-12.00 Uhr

Fit und Aktiv in den Frühling starten ...

Moderne Multi-Optionale,
sorglose Sattesser, Problem-
bewusste, Gehetzte, Nestwär-
mer, Gesundheitsidealisten und
Leidenschaftslose Pragmatiker:
Laut der Nestlé-Studie „So
is(s)t Deutschland 2019“ lässt
sich praktisch jeder einem die-
ser sieben Ernährungstypen
zuordnen.

Die Multi-Optionalen: 

Hohe Ansprüche in allen

Lebensbereichen

Bei den Modernen Multi-Op-
tionalen handelt es sich haupt-
sächlich um Männer und Frau-
en im Alter zwischen 30 und
59 Jahren – meist höher ge-
bildet und in hoher Position
berufstätig. Neben Lebensstil,
Gesundheit sowie Ernährung
haben Moderne Multi-Optio-
nale hohe Ansprüche an ihren
Beruf. „Beim Thema Ernäh-
rung sind wissenschaftliche Erkenntnisse und eine hohe
Qualität der Lebensmittel für sie entscheidend. Die praktische
Umsetzung scheitert jedoch häufig am vollen Terminplan
und dem inneren Drang, allen Ansprüchen gerecht zu werden“,
erklärt Ernährungswissenschaftlerin Dr. Annette Neubert.
„Essen ist für sie häufig mit Zeitdruck und Stress verbunden“.
Unter der Woche essen die Modernen Multi-Optionalen meist
auswärts. Aber was unter der Woche auf der Strecke bleibt,
holen sie am Wochenende ausgiebig nach – eine hochwertige,
gesunde und ausgewogene Ernährung. Dabei genießt dieser
Ernährungstyp das Kochen internationaler Gerichte mit
frischen Zutaten und im geselligen Beisammensein mit
Familie und Freunden.

Die Sorglosen Sattesser – Quantität vor Qualität

So könnte das Motto der Sorglosen Sattesser lauten. Oft sind
es jüngere, ledige Männer mit niedrigem Bildungsniveau
und geringem monatlichen Einkommen. Gesunde Ernährung
spielt für sie eine unbedeutende Rolle. Beim Essen geht es
dem Sorglosen Sattesser hauptsächlich darum, so schnell
wie möglich Appetit und Hunger zu stillen. Die Mahlzeiten
werden unreflektiert und unregelmäßig eingenommen. Auch
für Bewegung begeistern sie sich nur wenig. Als Resultat
ihrer Lebensgewohnheiten sind ihr Gesundheits- und Fit-
nesszustand meist nicht besonders gut. Übergewicht und
dessen Folgeerscheinungen wie Bluthochdruck und hohe
Cholesterinwerte treten bei diesem Ernährungstyp häufiger
auf. Kochen und einkaufen empfinden die Sorglosen Sattesser
als lästig. Die Nähe zur Einkaufsstätte, das Preis-Leistungs-
Verhältnis sowie ein schnelles Sättigungsgefühl haben für
sie einen hohen Stellenwert. Auswärts kommt bei ihnen am
liebsten deftige Hausmannskost auf den Tisch. Daheim be-
stimmen Mikrowellen- und Tiefkühlkost ihren Speiseplan.
Allerdings machen sich die Sorglosen Sattesser oft nicht die
Mühe zu kochen, sondern greifen zu Fast Food.

Die Problembewussten: 

Die Gesundheit beeinflusst die Ernährung

Dieser Ernährungstyp ist durchschnittlich am ältesten. Viele
der Problembewussten befinden sich bereits im Ruhestand
und leben in mittel- und kleinstädtischen Gebieten sowie
ländlichen Regionen. Mit 63 Prozent machen Frauen einen

Großteil des Ernährungstyps aus. Meist müssen sie aus ge-
sundheitlichen Gründen diszipliniert auf ihre Ernährung
achten, da sie häufig an Diabetes mellitus, Bluthochdruck
oder erhöhten Cholesterinspiegeln leiden. Aus diesem Grund
setzen die Problembewussten alles daran, ihre Gesundheit zu
schonen. Sie legen zudem großen Wert auf regelmäßige Arzt-
besuche sowie Informationen von Gesundheits- und Ernäh-
rungsexperten. Frische Lebensmittel, Obst und Gemüse sind
ein wichtiger Bestandteil ihrer Ernährung und sie achten
beim Einkauf neben der Frische auf die Qualität und den
Preis. Mahlzeiten bereiten die Problembewussten fast aus-
schließlich selbst zu und essen nur selten außer Haus.

Die Gehetzten: Keine Zeit für gesunde Ernährung

Zum Ernährungstyp der Gehetzten zählen überwiegend ledige,
karriereorientierte Männer im Alter von 20 bis 45 Jahren.
Bei ihnen landen häufig Fast Food und fettreiche Snacks auf-
grund eines vollen Terminkalenders auf dem Teller. „Die Ge-
hetzten nehmen oft kleine Mahlzeiten zu sich, eher ohne
Plan und Konzept. Dabei treibt sie der Heißhunger an“,
erläutert Dr. Annette Neubert. „Sie sind sich durchaus darüber
bewusst, dass sie besser auf ihre Ernährung und Gesundheit
achten sollten und würden es auch gerne tun. Der prallgefüllte
Terminkalender hindert sie allerdings daran.“ Sie leiden über-
durchschnittlich viel an Schlafstörungen, Müdigkeit und
Übergewicht. Ihr Herz schlägt für deftige Kost, sei es aus der
heimischen oder internationalen Küche. Nur an den Wochen-
enden haben sie die Möglichkeit, das Essen zu genießen und
nehmen Mahlzeiten am liebsten im Kreise der Familie oder
mit Freunden ein. Die Gehetzten empfinden Einkaufen als
lästige, zeitraubende Aktivität. Frisches Obst und Gemüse
findet dabei nur selten den Weg in ihren Einkaufswagen -
dafür landet dort Convience-Food, dass sie schnell und
einfach zubereiten können.

Die Nestwärmer - mindestens eine warme Mahlzeit!

Die Nestwärmer sind ausgesprochene Familienmenschen.
Sie haben meistens Kinder und der Frauenanteil ist überpro-
portional hoch. Nestwärmer leben häufiger in kleinstädtischen
Milieus oder im Umland mittlerer sowie größerer Städte und
verfügen über ein mittleres bis hohes Haushaltseinkommen.
Ausgeglichenheit, Harmonie und Verantwortung ist ihnen im
familiären Umfeld und in anderen Lebensbereichen ein großes

Anliegen - so auch die Ernährung. Aus diesem Grund kochen
sie sehr gerne und häufig und scheuen dabei keinen Aufwand,
um ihre Familie gesund und ausgewogen zu ernähren. „Jeden
Tag mindestens eine warme Mahlzeit!“ ist für diesen Ernäh-
rungstyp ein Muss und er schätzt das Gemeinschaftserlebnis
bei Tisch. „Damit liegen Nestwärmer voll im Trend“, sagt
Dr. Annette Neubert. „Denn 77 Prozent der Befragten gaben
in der Nestlé-Studie an, dass ihnen gemeinsame Mahlzeiten
wichtig sind.“ Frische, Qualität und Herkunft sind die Schlag-
wörter beim Einkaufsverhalten der Nestwärmer. Dafür greift
dieser Ernährungstyp gern etwas tiefer in die Tasche.

Die Gesundheitsidealisten - überwiegend weiblich

Die Gesundheitsidealisten sind zu drei Viertel Frauen und
kommen meist aus einem städtischen Umfeld. Unter ihnen
finden sich überdurchschnittlich viele Akademikerinnen und
Akademiker mit einem sehr hohen Anspruch an ihr Leben.
Dazu gehören die Verwirklichung kreativer Ziele und ein
Leben im Einklang mit der Natur. Dieser Ernährungstyp
achtet stets auf ausreichend Bewegung und beschäftigt sich
leidenschaftlich gern mit Ernährungs- und Gesundheitsfragen.
Eine hochwertige und gesunde Ernährung spielt in ihrem
Leben eine übergeordnete Rolle. Sie sind bereit, mehr für
qualitativ hochwertige Lebensmittel auszugeben. Gesund-
heitsidealisten ernähren sich häufig vegetarisch oder haben
ihren Fleischkonsum bewusst eingeschränkt. Sie lehnen Fer-
tigprodukte ab, kochen bereitwillig mehrfach am Tag und
probieren gerne neue Rezepte aus. Dadurch möchten die Ge-
sundheitsidealisten sicherstellen, dass sie ihre eigenen Er-
nährungsideale einhalten. Auf ihrem abwechslungsreichen,
oft internationalen Speiseplan stehen Vollwertkost, Bioprodukte
und nährstoffreiche Lebensmittel.

Die Leidenschaftslosen Pragmatiker: 

Essen als Mittel zum Zweck

Es handelt sich bei dieser Gruppe mehrheitlich um Männer
verschiedener Altersklassen mit geringem bis mittleren Ein-
kommen. Vielen Dingen des Lebens stehen sie eher gleichgültig
gegenüber. Ihre Lebensqualität bewerten sie als durchschnittlich,
genauso wie ihren Fitness- und Gesundheitszustand. Für die
Leidenschaftslosen Pragmatiker besitzen die Themen Ernährung
und Gesundheit keinen hohen Stellenwert - Essen ist ein
Mittel zum Zweck. Einkaufen muss für sie ohne viel Aufwand
vonstattengehen. Die Lebens-
mittel sollten möglichst günstig
sein. Kochen ist für diesen Er-
nährungstyp weder Hobby
noch soziales Event, sondern
dient nur der reinen Nahrungs-
aufnahme. Besonders beliebt
bei den Leidenschaftslosen
Pragmatikern ist deftige Haus-
mannskost.

Text & Foto: Nestlé

Deutschland / 

DK Life Science 

Communications GmbH

Jede zugelassene Partei
hat das Recht zu werben.
Die Radeberger Heimat-
zeitung-Verlags GmbH
weist darauf hin, dass
der Verlag und damit
auch die Heimatzeitung
„die Radeberger“ als un-
abhängiges Zeitungsme-
dium, sich nicht mit den
Inhalten von Wahlwer-
bung identifiziert und
diese nicht die Meinung
des Unternehmens wi-
derspiegeln.

Ihre Heimatzeitung

„die Radeberger“

In eigener
Sache zur 

Wahlwerbung

So is(s)t Deutschland: Sieben Ernährungstypen

Alle an einem Tisch und doch mit unterschiedlichen Ansichten in Sachen Ernährung.

(Rawpixel Ltd. - stock.adobe.com/Nestlé Ernährungsstudio)

Neueröffnung

WIR SIND 
IHRE TUI
IN RADEBERG

TUI Reisebüro Thämelt  UG

Hauptstraße 1

01454 Radeberg

Telefon: 03528 22 88 33 0

Telefax: 03528 22 88 33 7

radeberg1@tui-reisebuero.de

www.tui-reisebuero.de/radeberg1

https://www.facebook.com/TUIRadeberg/

Neu, schön, urlaubig: 
Herzlich Willkommen in Ihrem TUI Reisebüro.

Ihr Urlaub ist die schönste Zeit des Jahres. 

Vertrauen Sie daher auf die Erfahrung 

der Reise-Experten der TUI. 

Mit uns gelingt der nächste 

Tapetenwechsel bestimmt.

Ob Last Minute an den Badestrand,

auf große Kreuzfahrt, entspannt im Wellnesshotel

oder ganz individuell 

an einem exotischen Traumziel - 

lassen Sie sich doch bald einmal von unserem 

vielfältigen Reiseangebot inspirieren.

Besuchen Sie uns zur Eröffnung 

am 02. März 2020, ab 9.00 Uhr

Tolle Aktionen und Angebote erwarten Sie.

Mallorca Hotel HSM Linda Playa
April 20207 Nächte Halbpensionim Doppelzimmer

inklusive Flugab 330,00 € p. Pers. 

Doreen Thämelt & Sven Rolle

Kartenpreis: 15,- € mit Live-Band „Enzo & Claudia“

Fingerfood / Snacks / Getränke sind exklusive

Veranstalter: Förderverein St. Florian Großerkmannsdorf e.V. 
mit Unterstützung des Großerkmannsdorfer Karnevalsvereins

04. April 2020 - Einlass ab 19 Uhr, Programm ab 20 Uhr

Veranstaltungsort Gerätehaus der FFw Großerkmannsdorf

Vorverkauf bei Getränkehandel Ulbricht’s
www.ffgrosserkmannsdorf.de

ffwgrosserkmannsdorf@gmx.de

Die Zahl der Brillenträger in
Deutschland (ab 16 Jahren) ist
in den letzten fünf Jahren auf
41,1 Millionen gestiegen. Dem-
zufolge tragen nun zwei von
drei Erwachsenen eine Brille.
Überdurchschnittlich starke Zu-
wächse gab es in den letzten
fünf Jahren in den Gruppen
der 20- bis 29-jährigen (plus 4
Prozentpunkte) sowie der 30-

bis 44-jährigen (plus 6 Prozentpunkte). Zu
diesen Ergebnissen kommt die soeben veröf-
fentlichte „Brillenstudie“ des Instituts für De-
moskopie Allensbach, die vom Kuratorium
Gutes Sehen (KGS) in Auftrag gegeben wurde.
Lag der Anteil der Brillenträger seit der Jahr-
hundertwende stabil zwischen 62 und 64 Prozent,
ist er nun auf 67 Prozent gestiegen. Dass heute
bereits mehr als jeder dritte Twen eine Brille
trägt, hängt auch mit den veränderten Lebens-
bedingungen zusammen: Bei jungen Menschen
sehen Wissenschaftler einen direkten Zusam-
menhang zwischen ausdauerndem „Nahsehen“
und einer Zunahme der Kurzsichtigkeit (Myopie).
Generell verbringen immer mehr Menschen
viel Zeit am Bildschirm oder Smartphone, was
die Augen in besonderer Weise herausfordert
und auch stark belasten kann. Zudem werden
so die Zeiten am Tageslicht sowie der frischen
Luft knapper und damit die wichtigen Blick-
wechsel im Freien.
Laut Allensbach-Studie nimmt auch der Anteil
derer zu, die für die Arbeit am Computer eine
Bildschirmbrille mit optimierten Gläsern be-
nutzen. Zwar trägt die überwiegende Mehrheit
der Brillenträger hier ihre normale Brille. Doch
ist der Anteil derjenigen, die dafür eine spezielle
Bildschirmbrille nutzen, seit 2002 von vier auf
nun 13 Prozent angestiegen. Obwohl Arbeit-
nehmer ein Recht darauf haben, übernimmt laut Studie nur knapp jeder dritte Arbeitgeber die
Kosten für Bildschirmbrillen. 62 Prozent der Arbeitnehmer, die für ihre Arbeit am Bildschirm
nicht ihre normale Brille nutzen, haben diese Brille hingegen selbst gezahlt.
Die Allensbacher Untersuchung zum Sehbewusstsein der Deutschen wird seit 1952 im Abstand
von drei bis fünf Jahren durchgeführt. Die Ergebnisse basieren auf rund 2.500 Interviews mit re-
präsentativ ausgewählten Personen ab 16 Jahren.

Text & Grafik: Kuratorium Gutes Sehen e.V. (KGS)

Anzahl der Brillenträger um eine Million gestiegen
Zwei Drittel der Menschen in Deutschland sind mittlerweile fehlsichtig - Hohe Zunahmen unter den Jüngeren.
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Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  l 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister

im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb
Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Du warst im Leben so bescheiden,

wie schlicht und einfach lebtest du.

Mit allem warst du stets zufrieden,

nun schlafe wohl in stiller Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa 

und Onkel, Herrn

Werner Gäbler
geb. 22.12.1928         gest. 22.02.2020

In stiller Trauer

Sohn Frank mit Brigitte

Sohn Bernd mit Andrea

Enkel Rolf, Nicole, Sigrid und Isabelle mit Familien

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Freitag, dem 20.03.2020, 11.30 Uhr 

auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Du hast für uns gesorgt, geschafft,

ja sehr oft über deine Kraft.

Nun ruhe aus, du gutes Herz,

wer dich gekannt, fühlt unseren Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied 

von meiner lieben Ehefrau, 

unserer guten Mutter, 

Schwiegermutter, Oma, Uroma,

Schwester und Schwägerin

Inge Anders
geb. Trepte

geb. 07.04.1941       gest. 23.02.2020 

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.

Ihr Ehemann Dieter

Sohn Uwe mit Karin

Enkel Axel mit Cindy und Urenkelin Jolien

Schwester Annelies mit Kurt

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Montag, dem 9. März 2020, 13.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Langebrück statt.

Für immer in unseren Herzen

Danksagung

Nachdem wir Abschied 

nahmen von unserer lieben Mutter,

Oma, Schwägerin und Tante

Ingeborg Nixdorf

danken wir allen Verwandten, Bekannten und Freunden 

sowie der Geschäftsleitung des Epilepsiezentrum 

Kleinwachau für die aufrichtige Anteilnahme durch herzlich

geschriebene Worte, stillen Händedruck und Geldspenden.

Ein besonderer Dank an Pfarrer Schreiner, 

dem Bestattungshaus Winkler und den Mitarbeitern 

des Friedhofs Radeberg.

In stillem Gedenken

Sohn Peter mit Silvia

Tochter Ines mit Familie

Radeberg, im Februar 2020

In ehrendem 
Gedenken

Das größte Geheimnis ist das Leben,

das tiefste Geheimnis ist die Ewigkeit,

das schönste Geheimnis ist die Liebe - ein Geheimnis, 

dem selbst der Tod machtlos gegenübersteht.

Tipps & Termine
Stellwerk e.V.

Projekt „Lock-o-motive“

Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg
Tel. 03528 41 49 83, Fax: -84
Web: www.lock-o-motive.de
E-Mail: post@lock-o-motive.de

Wir sind ein offener Treff für Kinder und 
Jugendliche und freuen uns, wenn ihr vorbei schaut!
Unser Thema im März 2020 - Frühlingserwachen -

03.03. 14.30 - 16.30 Uhr
Fahrradwerkstatt - 
Vorstellung der neuen Fahrradwerkstatt

04.03. 15.00 - 17.00 Uhr
Kreativwerkstatt - 
Blumen aus Papprollen

05.03. 14.30 - 17.30 Uhr
Holzwerkstatt - 
Monstera-Untersetzer aussägen

05.03. 16.00 - 18.00 Uhr
Musikwerkstatt - 
Musikalisches Erleben auf der Gitarre

06.03. 16.00 - 18.00 Uhr
Modelleisenbahnwerkstatt -
Gebäudebeleuchtung für die Modelle

Jagdgenossenschaft 

Großerkmannsdorf / Ullersdorf

Zur Jahreshauptversammlung lädt die Jagdgenos-
senschaft Großerkmannsdorf / Ullersdorf ihre Mit-
glieder am Freitag, 13.03.2020, 19.00 Uhr in die
Gaststätte „Sportheim“ in 01454 Radeberg, Schil-
lerstraße 78, recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Diskussion zum Kassenbericht
5. Beschlussfassung zum Kassenbericht
6. Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer
7. Bericht der Jagdpächter mit Vortrag
8. Diskussion

Der Vorstand

Jagdgenossenschaft

Radeberg / Liegau-Augustusbad

Die Jagdgenossenschaft Radeberg / Liegau-Augus-
tusbad lädt alle Mitglieder zur Jahresvollversammlung
2020 recht herzlich ein.
Ort: Radeberg, den 13.03.2020, 19.00 Uhr

in die Gaststätte Görner, Lotzdorfer Str. 64
TAGESORDNUNGSPUNKTE:
- Begrüßung
- Rechenschaftslegung des Jagdvorstandes 
für das Jagdjahr 2019

- Entlastung des Jagdvorstandes 
für das Jagdjahr 2019

- Finanzplan 2020 und Verwendung des Reinertrages
- Neuwahl Vorstand Jagdgenossenschaft
- Sonstiges
Um das Stimmrecht ausüben zu können, ist jedes
Mitglied verpflichtet, Grund- und Besitzverhältnisse
durch aktuelle Grundbuchauszüge nachzuweisen.
Vertreter von Erbengemeinschaften benötigen eine
Vollmacht.

Matthias Hennig - Jagdvorstand - 

Jagdgenossenschaft Radeberg / 

Liegau-Augustusbad

Jagdgenossenschaft Kleinwolmsdorf

Am Freitag, dem 20.03.2020, um 18.00 Uhr findet
in der Jagdniederlassung Kleinwolmsdorf, Ditters-
bacher Straße die Mitgliederversammlung 2020 statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht Vorstand
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Beschlussfassung
- Beschluss zur Jagdpachtauszahlung
- Beschluss zur finanziellen Unterstützung 
von Jagdeinrichtungen

6. Bericht Jagdpächter
7. Vortrag - Allgemeines zur Jagd
8. Anfragen, Diskussion
Um das Stimmrecht ausüben zu können, ist jedes
Mitglied verpflichtet Veränderungen in Grund- und
Besitzverhältnissen im Jagdbezirk Kleinwolmsdorf
anzuzeigen. Zu dieser Versammlung sind alle Mit-
glieder herzlich eingeladen.

Jagdvorstand Kleinwolmsdorf

Mehrgenerationenzentrum Radeberg e.V.

Montag, 02.03. 17.30 Uhr
Bauch-Beine-Po Gymnastik

Dienstag, 03.03. 09.00 Uhr
Baby-Kleinkindertreff 
mit Frühstück
19.00 Uhr
Nähzirkel

Mittwoch, 04.03. 09.30 Uhr
Themenrunde mit Frühstück
Frühlingshafte Gedichte 
und Bilder von Frau Dr. Kafka 
und Herr Kluge

Donnerstag, 05.03. 14.00 Uhr
Yogilates
17.00 Uhr
Rommé

Ausstellungseröffnung in der Galerie Klinger

Die Galerie Klinger zeigt in der Zeit vom 07.03. -
02.05.2020 die Ausstellung „Draußen“ mit Arbeiten
von Angela Hampel aus Dresden. Zur Eröffnung der
Ausstellung am Sonnabend, dem 07. März 2020, sind
alle Interessierten, um 16.00 Uhr, herzlich eingeladen.

Galerie Klinger Liegau-Augustusbad

Pfingstsingen im Seifersdorfer Tal

Sonntag, 31.05.2020, von 10.00 - 12.00 Uhr

Jetzt schon Vormerken! Das Pfingstsingen im Sei-
fersdorfer Tal findet zum 64. Mal wie gewohnt auf
der Festwiese im schönen Seifersdorfer Tal statt.
Weitere Informationen folgen zeitnah zum Termin.

Silvia Großmann

Bürgerhaus Radeberg

Veranstaltungen März 2020

Montag:
09.30 Uhr Rehabilitationssport
10.30 Uhr Rehabilitationssport
14.30 Uhr Gymnastik für Frauen
15.40 Uhr Gymnastik für Frauen
17.00 Uhr Frauenchor (nicht am 30.03.)
17.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Bauchtanz
Dienstag:
18.00 Uhr Selbsthilfegruppe 

Sucht - Blaues Kreuz 
(nicht am 03.03. & 17.03.)

19.30 Uhr Bauch - Beine - Po
Mittwoch:
08.30 Uhr Fitness-Gymnastik für Frauen
09.00 Uhr Kreativzirkel / Klöppeln
10.00 Uhr Gymnastik für Frauen
14.00 Uhr Handarbeiten
16.30 Uhr Selbstverteidigung 

für Kinder - Nug Mui
18.30 Uhr Gymnastik für alle Altersgruppen
Donnerstag:
13.30 Uhr Rehabilitationssport
14.00 Uhr Handarbeiten
16.30 Uhr Qigong
17.50 Uhr Qigong
Freitag:
15.30 Uhr Eltern-Kind-Geräteturnen 

ab 1,5 - 7 Jahre (nicht am 27.03.)
16.30 Uhr Eltern-Kind-Geräteturnen 

ab 1,5 - 7 Jahre (nicht am 27.03.)
16.30 Uhr Kinder-Yoga (nicht am 27.03.)
18.15 Uhr Yoga (nicht am 27.03.)
Zusätzliche Veranstaltungen:
02.03.2020 15.00 - 17.00 Uhr
Beratungsangebot zur Thematik „häusliche Gewalt“
03.03.2020 19.00 - 20.30 Uhr
Radeberger Lesekreis
06.03.2020 10.00 - 14.00 Uhr
Lederwarenverkauf
14.03.2020 08.30 - 16.30 Uhr
Workshop „pflanzenbasierende Ernährung“
17.03.2020 17.30 - 19.30 Uhr
Selbsthilfegruppe Migräne
17.03.2020 13.30 - 16.30 Uhr
Selbsthilfegruppe nach Krebs
27.03.2020 14.30 - 19.30 Uhr
Blutspende
Alle Angaben unter Vorbehalt, Änderungen sind möglich
und obliegen den jeweiligen Gruppen. Anfragen und
Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer: 03528 -
411863 oder per Email: buergerhaus@radeberg.com.
Weitere Veranstaltungshinweise für Radeberg finden
Sie im Internet unter www.radeberg.de oder in den
Auslagen im Bürgerbüro des Rathauses.

Zollhaus Open 2020

Eisschwimm-Event am 29. Februar 2020

Der Natursee am Zollhaus in Hermsdorf / Erzgebirge,
inmitten der Natur, macht dieses Event zu etwas
ganz Besonderen. Jeder mit guter Gesundheit kann
teilnehmen, vom Neueinsteiger bis hin zu den pro-
fessionellen Eisschwimmern. Zuschauer sind natürlich
ebenfalls herzlich willkommen. Eine Startgebühr
wird erhoben. Red.

Stolpener Autor zu Gast 

in der Stadtbibliothek Radeberg

Die Stadtbibliothek Radeberg startet ins Veranstal-
tungsjahr mit dem Stolpener Autor und Herausgeber
Matthias Stark. Das Buch „ Landgang von der Fichte“
basiert auf einer der wohl erfolgreichsten Fernsehserien
des DDR-Fernsehens, „Zur See“, die vielen noch in
guter Erinnerung sein dürfte.
Gemeinsam mit dem mittlerweile verstorbenen Schau-
spieler Bernd Storch hat Herausgeber Matthias Stark
dessen Erinnerungen aufgeschrieben und blickt mit
viel Witz auf das Leben und die Erlebnisse des
Künstlers zurück. Dabei wird mit einem kleinen Au-
genzwinkern von vergangenen, aber längst nicht ver-
gessenen Zeiten erzählt.
Termin: 06.03.2020, 19.00 Uhr
Wo: Stadtbibliothek Radeberg 

(EG / barrierefrei)
Eintritt: frei

Stadtbibliothek Radeberg

Tag der Archive am 7. März 2020

Kreisarchiv beteiligt sich mit Sonderausstellung

Das Archiv des Landkreises Bautzen, auf dem Jesauer
Feldweg 4 in Kamenz, öffnet am 7. März 2020 in

der Zeit von 13.00 bis 17.00 Uhr seine Türen. Anlass ist der
bundesweite Tag der Archive. Unter dem Titel „reden und
mauern - Ausreise schwer gemacht“ können sich die Besucher
eine Sonderausstellung ansehen, die der Ausreise aus der DDR
bzw. der Übersiedlung in die BRD gewidmet ist. Gezeigt
werden, einst teils als vertraulich eingestufte, Rundschreiben
und Auszüge aus Akten der Räte der Kreise, aus denen
hervorgeht, wie Bürger der DDR argumentativ vor der Ausreise
zurückgedrängt werden sollten.
Das Kreisarchiv gewährt an diesem Tag außerdem Einblicke
in die, dem Nutzer sonst verschlossenen, Magazinräume und
präsentiert dabei auch besondere, historisch wertvolle Schätze.
Es verwahrt nicht nur Dokumente des Landkreises Bautzen,
sondern auch Archivgut aus den vier Vorgängerkreisen Bautzen,
Bischofswerda, Hoyerswerda und Kamenz sowie aus den länd-
lichen Gemeinden des Kreises. Den Besucher erwarten neben
Akten und Plänen aus den Beständen des Kreisarchivs und des
Bauaktenarchivs auch einzelne Exponate und eine bis 1952
zurückreichende Zeitungssammlung. Informationen gibt es an
diesem Tag auch rund um die Benutzung der Bestände.

Landratsamt Bautzen

Schloss Klippenstein

Samstag, 29. Februar 2020, 17.00 Uhr

Künstliche Intelligenz - ein Klangstück in 3 Akten

auf 8 Kanälen Analoge Gedanken zur digitalen Welt.

Der leidenschaftliche Dresdner Klangkünstler Arend Schwenke
entführt mit seiner 8-Kanal-Raumtontechnik in ein dreidimen-
sionales Hörerlebnis der besonderen Art.

Seniorenclub Lomnitz
Veranstaltungen im März 2020

09.03. 15.00 Uhr
Kaffeeklatsch - Frühjahrsbasteln - Bemalen der Tonarbeiten
17.03. 15.00 Uhr
Musikalische Veranstaltung 
mit den „Pulsnitztalern“ im Volksheim (großer Saal) - 
gute Musik und Stimmung garantiert

23.03. 14.00 Uhr
Kaffeeklatsch - Vortrag von Herrn Hundt:
„Reisen in Vietnam und Kambodscha“
Bitte nicht vergessen: 

23.04. Frühjahrsfahrt u. a. zur Krabatmühle
Genaue Informationen finden Sie in unserem Schaukasten.
Anmeldungen sind noch möglich.

Auf rege Teilnahme freuen sich Ihre Betreuerinnen

Veranstaltungsangebote 
Radeberg

Begegnungsstätte „Am Markt“

03.03. 13.30 Uhr Spielenachmittag
Treff zum Brett- 
und Kartenspielen

05.03. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag - 
Lichtbildervortrag von 
und mit Herrn Seifert
„Mit dem Fahrrad 
zur Elsterquelle“

Begegnungsstätte „Am Heiderand“

02.03. 09.00 Uhr Kreativzirkel
13.30 Uhr Treffen zu Handarbeiten, 

miteinander reden 
und gemütlich 
eine Tasse Kaffee trinken

03.03. 09.30 Uhr Gedächtnistraining
14.00 Uhr Spielenachmittag

04.03. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag
05.03. 09.30 Uhr Seniorengymnastik 
06.03. 15.00 Uhr Damals war’s - 

alles ganz anders
Bilder und Erinnerungen - 
ein Dia-Nachmittag
und Lesung mit 
Herrn Hartmut 
Schulze Gerlach (Muck)

Für unsere Senioren
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Langebrücker Nachrichten

Klein-
anzeigen

Sporthalle Beruf
sschulzentrum R

adeberg
Heimspieltag 07.0

3.2020

13:00 Uhr       Bezirksliga Männer:             RSV (2. Männer) - SV Rot-Weiß Sagar

15:00 Uhr       Verbandsliga Frauen:           RSV - SF 01 Dresden

17:00 Uhr       Verbandsliga Männer:         RSV (1. Männer) - SF 01 Dresden  

Hallo Fans 

und Begeisterte
des Radeberger Handballs,
der nächste Heimspieltag für unsere Mannschaft
steht an und wir freuen uns schon jetzt auf Eure 
Unterstützung. Seid live dabei und genießt die 
sportliche Atmosphäre des Handballs.

Ansprechpartner Mathias Gnädig
mathias.gnaedig@radebergersv-handball.de

Radeberger SV, Abteilung Handball
Schillerstraße 78 I 01454 Radeberg

www.radebergersv-handball.de I facebook.com/rsvhandball

Aktuell erfährt die Abteilung Handball vom RSV einen
guten Zulauf an jungen Nachwuchsspielern. Zum einen
begründet durch die vergangene Handball-WM, aber
auch dadurch, dass Eltern ihre Kinder zu dieser Sportart
ermutigen. Wir haben uns mit Katja Barnt-Nowack und
Ralf Künzel unterhalten, warum sie ihre Kinder beim
RSV trainieren lassen.

Katja, Ralf eure Kinder spielen Handball 

beim Radeberger Sportverein (RSV), 

wie ist es dazu gekommen? 

Katja: Wir sind eine sehr aktive Familie mit 3 Jungs. Auf
der Suche nach einem sportlichen Ausgleich zur Schule,
war es für uns ein glücklicher Umstand, dass Mirko
Schulz vom RSV in der Grundschule Stadtmitte das Ganz-
tagesangebot (GTA) Handball angeboten hat. Dort haben
wir unsere beiden großen Kinder angemeldet, um sie
erstmal reinschnuppern zu lassen. Es hat ihnen gleich
gefallen und Mirko hat sie dann direkt in die Mannschaften
vom RSV geschickt. Der Jüngste hat, als er alt genug
war, bei den Minis angefangen zu trainieren.  
Ralf: Unser ältester Sohn kam auch über das GTA Handball
an der Grundschule und das Schnuppertraining zum Ra-
deberger Sportverein. Das zweitälteste Kind wollte ei-
gentlich Fußball spielen und dort Torwart werden. Beim
Tag der offenen Tür des SV Liegau-Ausgustusbad war je-
doch die Hüpfburg wesentlich interessanter, die Fuß-
ballspiele haben ihn gar nicht interessiert. Also haben
wir es bei ihm auch mit Handball probiert und es hat
ihm sehr gut gefallen. 

Welche Vorteile seht ihr beim 

Handballtraining- und -spiel?

Katja: Ich finde die körperliche Ausarbeitung wichtig für die
Kinder, dadurch läuft es auch in der Schule besser. Durch
den Ausgleich wird der Kopf wieder frei und die Konzentration
besser. Der Vorteil beim Handball ist eben, dass nicht nur
Kondition und Schnelligkeit trainiert wird sondern auch die
Reaktionsfähigkeit und vorausschauendes Denken. 

Ralf: Zunächst einmal ging es uns um eine sinnvolle
Freizeitbeschäftigung für unsere Kinder, es hätte dabei
nicht unbedingt Handball sein müssen. Training und
Spielbetrieb fördern Fitness und Ehrgeiz der Kinder, wer
will schon gern verlieren? Dazu kommen noch die spe-
zifischen Eigenschaften des Mannschaftssports – man
gewinnt zusammen und man verliert zusammen. Das
erhöht den Zusammenhalt der Kinder im Training, Wett-
kampf und im Alltag.

Dazu bedarf es natürlich auch der Unterstützung der El-
tern: Zweimal pro Woche Training sollte es im Regelfall
sein und wenn Punktspiele anstehen, geht es am Abend
davor zeitig ins Bett. Schließlich soll am nächsten Morgen
mit voller Konzentration gespielt werden.

Hat sich auch für Sie persönlich 

und den Rest der Familie etwas geändert?

Ralf: Auf jeden Fall. Die Turnhalle am BSZ Radeberg ist
inzwischen unser zweites Wohnzimmer. Beide Kinder
nehmen aktiv am Wettkampfbetrieb teil und wir Eltern
sind stets dabei, um die Jungs anzufeuern. Welche Eltern
sind nicht stolz, wenn die eigenen Kinder sportliche
Erfolge erzielen? Meistens übernehmen wir zusammen
mit anderen Eltern auch den Imbiss während der Spiele.
Das eingenommene Geld kommt dem Verein zugute. 
Toll sind auch immer die Vereinsfeste. Dabei spielen in
gemischten Mannschaften Kinder und Jugendliche zu-
sammen mit Aktiven und Eltern miteinander Handball.
Das hat mir so viel Spaß gemacht, dass ich mich auch
beim RSV angemeldet habe und dort mit der 3. Män-
nermannschaft trainiere und bald auch spiele.
Katja: Ich finde vor allem den sozialen Anschluss durch
das Vereinsleben sehr bereichernd. Dieses ist beim
Handball sehr ausgeprägt mit viel Engagement seitens
der Übungsleiter, der Trainer und der Eltern. Für mich
persönlich zählt vor allem die Freude am Sport und der
Bewegung an die Kinder weiter zu geben, aus diesem
Grund habe ich letztes Jahr das Ball- und Bewegungs-
schultraining für die Kleinsten übernommen.

Auch für unsere Kinder geht die Entwicklung innerhalb
des Vereins weiter. Aus den jungen Spielern werden
nun Helfer, bald auch Zeitnehmer, Schiedsrichter oder
Trainer. Vereinsleben heißt für das Gemeinwohl zu
sorgen, d. h. über die eigenen Bedürfnisse hinaus denken
und handeln. In diesem Sinne freuen wir uns über jeden,
der Teil dieser Gemeinschaft werden möchte, ob als
Spieler, Trainer, Helfer oder sonstiger Unterstützer.

Das Interview führte Falk Seifert, Abt. Handball

Warum Handball spielen? 
Netten Eigentümer gesucht, der
sein Haus verkaufen möchte. Bit-
te alles anbieten.
Tel. 0351 / 888 26 88 und 0173

/ 367 73 19 oder 
fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelentfer-
nung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Kleine Familie sucht Eigentums-
wohnung oder Haus in Radeberg.
Tel. 0152 / 21 43 80 71 oder
familie_piontek@gmx.de

Hecke verschneiden, Baumfäl-
len, Brennholzverkauf

Tel. 03528 / 44 74 38

Kaufe alte Fotoalben vom Mili-
tär, auch lose Fotos

Tel. 0175 / 480 22 84

Kaufe alte Seitenwagen von Mo-
torrädern, auch defekt

Tel. 0175 / 480 22 84

Textima-Industrienähmaschine,
funktionstüchtig (Starkstrom) +
Zubehör zu verschenken

Tel. 0172 / 793 57 85

Familie sucht Haus in Radeberg
oder Umgebung

Tel. 0176 / 57 90 02 66

Suche kleines Zimmer für 3 Tage /
Woche (Mo-Do)

E-Mail: 
zimsuche@googlemail.com

Opel Meriva, BJ Mai 2011, Öl-
wechsel + TÜV + ASU neu,
94.000 km, 140 PS, Winterräder,
Klima, Sitzheizung, Tempomat,
Schaltung, Garagenwagen,
5.900,- € VHB, in Arnsdorf

Tel. 0179 / 527 60 79

Ab MaiDachgeschosswohnung,
2-Zimmer, Bad, Kochnische, ca.
42 m², Etagenheizung, Keller-
raum, Wäscheplatz, Miete 260,-
€ + 60,- € NK, in Arnsdorf

Tel. 0179 / 527 60 79

Kleinanzeigen können generell nur mit
dem dafür vorgesehenen Kleinanzeigen-
Coupon aufgegeben werden. Diesen finden
Sie unter www.die-radeberger.de.
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

im vergangenen Frühjahr haben engagierte Bürgerinnen
und Bürger zusammen mit einigen Ortschaftsräten und
der örtlichen Verwaltungsstelle auf ausgewählten Baum-
scheiben in der Bruhm-, der Nicodé- und der Güterbahn-
hofstraße Ansaaten von
Blumen und Kräutern auf-
gebracht, um einerseits
das Ortsbild zu verbessern
aber vor allem auch, um
etwas für Biodiversität
und gegen das Insekten-
sterben zu tun. Weil die
Begrünung der gewählten
Standorte naturgemäß mit
einigen Schwierigkeiten
verbunden ist und weil
die Witterung aufgrund
von Hitze und Trockenheit
nicht entgegenkommend
war, verlief das Projekt
leider für alle Beteiligten
nicht zur Zufriedenheit.
Daher hat sich der Ort-
schaftsrat am 04. Februar
2020 mehrheitlich dafür
entschieden nochmals ei-
nen neuen Versuch der
Begrünung der Baum-
scheiben und Pflege durch
die Anwohner zu starten
und hat vorher fachlichen Rat eingeholt. Frau Silke Gath-
mann, freie Gartenplanerin aus Langebrück und Mitglied
im NaturGarten e.V. konnte hierfür gewonnen werden.
In enger Abstimmung mit der Verwaltungsstelle und dem
Ortschaftsrat, welcher letztlich auch die finanziellen Mittel
bereitstellt, hat Frau Gathmann ein Begrünungskonzept er-
arbeitet, welches die besonderen Anforderungen der Standorte,
den Anspruch an ein ansehnliches Ortsbild, arbeitsarme
Pflegeabläufe und die Stärkung der Biodiversität verbindet.

Die Flächen sollen nunmehr im Zeitraum Ende März
bis Anfang April mit ausgewählten heimischen Wilds-
tauden bepflanzt und im Herbst durch Frühblüher
ergänzt werden. Einige Standorte werden eine fachge-
rechte Ansaat eines sogenannten Kräuterrasens erhalten.
Am 03.03.2020 findet zuvor eine Informationsveran-

staltung für die derzeiti-
gen „Baumscheibenpa-
ten“ statt.
Die Pflanzung selbst soll
öffentlich an einem Sams-
tag im genannten Zeit-
raum stattfinden. Einige
Vorarbeiten und restliche
Pflanzungen werden durch
den Bauhof erledigt. Im
Juni und im Herbst wird
jeweils ein gemeinsamer
Pflegetermin mit fachli-
cher Unterstützung durch
Frau Gathmann für die
Paten und die Bauhofmit-
arbeiter stattfinden, zu der
auch Interessierte und zu-
künftige Baumscheiben-
paten herzlich eingeladen
sein werden. An ausge-
wählten Standorten wer-
den Infotafeln über das
Projekt und seine Ziele
informieren.
Die Initiatoren bitten

schon jetzt um Verständnis, dass in der Anwachsphase
nicht gleich alles wie aus dem Ei gepellt aussehen wird -
die Flächen sollen und werden sich über die Zeit entwickeln!
Voraussetzung hierfür wird aber auch sein, dass die Flächen
nicht unnötig betreten und frei von Hundekot und Müll
gehalten werden.

Bert Kaulfuß

Ortschaftsrat für Bündnis 90/Die Grünen

Bürgerschaft, Ortschaftsrat 
und Verwaltung für mehr Biodiversität -

Baumscheibenbegrünung in Langebrück

Diese Bürger führten diese besondere Pflanzaktion bereits 

im Frühjahr 2019 gemeinsam an drei Baumscheiben durch,

damit Langebrück grün und bunt wird. Interessierte können

sich auch in diesem Jahr gern an der Aktion beteiligen. 

FOTO: Paul Walker

Latollka - 

Langebrücker Karnevalsverein

trotzt dem Schmuddelwetter!

Wo anderenorts der Fa-
schingsumzug abgesagt
wurde, trotzten die Vereine
in Radeburg am vergange-
nen Sonntag jeglichen Un-
wetterwarnungen, dem Re-
gen und den Windböen.
Warm angezogen und mit
Plastikumhüllung stand dem
Feiern mit dem närrischen
Volk nichts im Wege. Und
so zogen auch die Lange-
brücker Karnevalisten, ge-
treu ihrem diesjährigen
Motto „Ohne Zaubertrank
wird das nix, LATOLLKA
holt Asterix und Obelix“ durch die Straßen Radeburgs.
Von innen wärmte sicherlich auch der ein oder andere
Zaubertrank. Dieser animierte wohl auch am Rosenmontag
noch einmal reichlich kostümierte Narren, um bei der
letzten Veranstaltung der Saison im Bürgerhaus dabei zu
sein. In diesem Sinne - LATOLLKA HA HA - bis zur
nächsten Saison!

Text: Red.

Fotos: Karnevalsverein Langebrück e.V.

Aus den Vereinen  

In Kürze

Zur Erinnerung / Zum Vormerken
Die Gottesdienste der Ev.-luth. Kirchgemeinde 

Langebrück finden in der Regel zu folgenden Zeiten statt:

- am 1. Sonntag im Monat, um 17.00 Uhr,
- am 2. Sonntag im Monat, um 09.30 Uhr,
- am 3. Sonntag im Monat, um 10.30 Uhr,
- am 4. Sonntag im Monat, um 09.00 Uhr,
- am 5. Sonntag im Monat, um 10.30 Uhr
- an jedem 1. Freitag im Monat, um 10.30 Uhr 
im Senioren-Pflegeheim

Weltgebetstag 2020 - 

„Steh auf und geh!“
So heißt der Titel des Weltgebetstages 2020. Jesu Heilung
des Gelähmten mit den Worten „Steh auf und geh“ steht
im Mittelpunkt des Gottesdienstes, den Frauen aus
Simbabwe vorbereitet haben. Sie geben darin einen Anstoß,
Wege zu persönlicher und gesellschaftlicher Veränderung
zu erkennen und zu gehen.
Der internationale Weltgebetstag ist am Freitag, dem
06.03. In Langebrück feiern wir ihn mit einem Gottesdienst
am 08.03., um 17.00 Uhr in der Kirche. Wer bei der Got-
tesdienstgestaltung mitmachen möchte, ist herzlich zu
dem zweiten Vorbereitungstreffen am Montag, dem  02.03.,
um 20.00 Uhr, im Pfarrhaus in Langebrück eingeladen.
Informationen finden Sie auch unter www.weltgebetstag.de.

Petra Westphalen / Gemeindeblatt

Aus der Kirchgemeinde

Frühlingskonzert 

in Langebrück
Der Nicodéchor Langebrück lädt am Samstag, dem
14.03.2020, um 15.00 Uhr zu einem Frühlingskonzert in
das Bürgerhaus Langebrück ein. Unter der musikalischen
Leitung von Thomas Rathemacher und gemeinsam mit
dem Männerchor Cunnersdorf 1894 Ottendorf-Okrilla e.V.
werden fröhliche und besinnliche Lieder zum Zuhören
und Mitsingen dargeboten. Der Eintritt ist frei.

Nicodèchor Langebrück e.V.

Handball verbin
det, bietet Emo

tionen, 

schafft Zusamm
enhalt und mac

ht Spaß!

Unser neuer Im
agefilm - 

einfach QR-Cod
e scannen

Imagefilm by Nick Hunt
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Wir suchen für 2020 einen

auszubildenden (m/w/d)

zahnmedizinischen Fachangestellten
sowie ab sofort

eine/n Zahnarzthelfer/in
Wir bieten eine Stelle in unserer kieferorthopädischen

Praxis mit flexiblen Arbeitszeiten (3-4 Vormittage 
und 1-2 Nachmittage) über 20 bis max. 35h pro Woche.

Machen Sie sich ein Bild unter www.kfo-radeberg.de 
und mailen uns Ihre Bewerbung.

Praxis Dr. Weber

Mail: info@zahnarzt-kfo-radeberg.de

für unsere Heimatzeitung  die Radeberger in

Radeberg
Teilgebiet 970 Stk., 

Gebiet: Schillerstraße (einseitig), Pillnitzer Straße,

Richard-Wagner-Straße, Oberkircher Ring

Garchinger Straße, Schwabacher allee

Neckargemünder Straße, Flügelweg, Wiesenweg,

Fröbelweg, Wilhelm-Rönsch-Straße, Dammweg

Prospekte sind bereits eingelegt, 
Verteilung Donnerstag und / oder Freitag möglich,

ab 13 Jahre möglich

Weitere Infos
die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH

Tel. 03528 / 44 23 01

#heimatzeitung

Gesucht Zeitungszusteller (m/w/d)

www.schuelerhilfe.de

InDIVIDuelle nachhIlfe

Tel. Beratung: Mo.-Fr. 8-20 Uhr

& 03528/45 57 78

l  Individuelles Eingehen auf die
   Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen

l  Motivierte und erfahrene
   Nachhilfelehrer/-innen

Beratung vor Ort: Mo.-Fr. 15-18 Uhr

RaDEBERG, Dresdener Str. 21

Pappelweg 2 I 01328 DD-Eschdorf

service@wurschtelpeter.de

Fleisch ist dein Gemüse?
Dann bewirb dich jetzt!

Wir suchen Dich / Sie

zur Verstärkung unseres Verkaufsteams

Quereinsteiger herzlich willkommen

gern auch Koch oder Köchin

Teil- und Vollzeit

Euer / Ihr Wurschtelpeter-Team

Fleischerei

Erste Hilfe Kurs - Ausfall

Der Kurs am 26.04.20 in Radeberg fällt aus! 

Bei Bedarf bitte Termin 22.03.20

Großröhrsdorf, Großmannstr. 6,
Fahrschule Nutzen.

inkl. Mittagspause (30 min.), Kosten: 30,00 €

Anmeldung per meh-lausitz@web.de 

über www.meh-lausitz.de (Anmeldeformular)

oder WhatsApp 0178 / 532 69 76

Aus den Kirchgemeinden

„Steh auf und geh!“
Weltgebetstag 2020 in Arnsdorf und Fischbach

Unter dem Thema „Steh auf und geh!“  haben Frauen aus

Simbabwe den Weltgebetstag 2020 vorbereitet und laden

uns ein, diesen Tag gemeinsam zu feiern. Die Veranstal-

tungen finden am Freitag, dem  06. März 2020, 17.00 Uhr

in Fischbach und 19.00 Uhr in Arnsdorf statt. Wir freuen

uns auf Ihr Kommen!

Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Arnsdorf-Fischbach-Wallroda

„Ein Nachmittag mit Beethoven“
Samstag, 7. März 2020, 17.00 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus, Pulsnitzer Straße 8

Dozenten der Musikschule Klanghaus und Gäste musizieren

Werke von Beethoven. Der Eintritt ist frei!

VIDAN - Schrei nach Leben:
Mystery-Thriller 
Hörspiel-Serie

Wir gratulieren den Gewinnern!
Die neue Thriller

Hörspiel-Serie

von Raimon We-

ber ist seit dem

07.02.2020 er-

hältlich. Wir ver-

losten in Zusam-

menarbeit mit

der Agentur Kühl

PR 2 Mystery-

CD-Boxen an

alle Teilnehmer,

die bei uns im

Lostopf landeten.

An dieser Stelle danken wir allen Einsendern und geben

die beiden Gewinner bekannt.

1. Chantal Rentrop 2. Ina Sori Doval

Beide Glückspilze wurden bereits separat über die Abholung

des Gewinns informiert.

Text: Red.; Foto: Kühl PR

Auflösung Gewinnspiel

Leserbrief von 

Bernd A. Rudolf aus Radeberg

Gedanken, Wünsche und Wort

für das Neue Jahr 2020

Der „ruppige“ Tonfall (lt. Mainstream in der Politik) ist nur die

erste Stufe des Widerstandes gegen die Lügen. Es wird sich

verschlimmern, wenn Mainstream so weitermacht! Ich appelliere

an die Politiker und deren Mainstream (NWO-Denken): Verarscht

uns einfach nicht. Das kannst Du mit Deinem Baby tun, bis es

dann begreift, was für ein A. du bist.

Nach meiner Erkenntnis lassen sich derzeitige Parteien (AfD

wird kaum Grundsatzprobleme lösen) zur Durchsetzung von

NWO locker politisch, wirtschaftlich-strategisch und militärisch

missbrauchen, ja, sie fördern sogar alles in deren Interesse.

Linke wollen jetzt den 8. Mai wieder aufleben lassen, um dem

arroganten amerikanischen Cowboy zu schmeicheln, ja, um

dem Weltmachtstreben, mit Kriegstreiberei verbunden, zu lob-

hudeln. Die Begründung - damit es nie vergessen wird. Die

Kriegspropagandalügen vergessen die Deutschen auch nicht.

Man sollte sich für die Kriegserklärung zum Weltkrieg gegen

die Deutschen vom 28.03.1933 (Datum ist kein Tippfehler) in-

teressieren, um über die Wahrheit etwas zu erfahren. 

Die derzeitige Realität ist schon verblüffend, wenn man neu-

erdings von Tieren, die „essen“, hört. Zwischen Tier und

Mensch bestehen schon nachweislich Unterschiede. Tiere

fressen und Menschen essen, das ist für dieses Genderdenken

schon nicht mehr zu begreifen. Es ist beabsichtigt, um ein

Abhängigkeits- und Unterwerfungsdenken (Schuldzuschrei-

bungen im Bagatellformat) des Volkes zu betreiben. Alles

scheinheiliges Psychogelaber! Dem Mainstream-Denken fehlt

Wahrheit über Geschichte, Gegenwart und Zukunft.  Das ist

der Plan! Wahrheit bedeutet: Offene Gespräche, ohne Mei-

nungen rechts- oder nazikeulenmäßig zu kriminalisieren und

letztlich als strafbar zu bewerten, kein Verschweigen oder

Bagatellisieren anstehender tatsächlicher Problematik. Ist

jedoch auch verständlich, sonst würden wir womöglich kein

Besatzungssystem über uns ertragen lassen zu müssen. Der

2. Weltkrieg ist erst mit dem vollständigen Abzug der

Besatzung und anschließendem Friedensvertrag beendet. Die

Situation seit 1945 kann nur als Waffenstillstand bewertet

werden. Die Deutschen neuerdings in einen Krieg zu verwi-

ckeln, den andere anzetteln, ist ein Verbrechen. Abartiges

Verbrecherdenken. N A T O  ist ein Verteidigungsbündnis.

Wer etwas anderes behauptet, dient der Lüge. Ich wünsche

Ihnen allen, dass Sie sich über die Ernsthaftigkeit und

Wahrheit dieser Situation bewusst werden und schlussfolgernder

Entschlossenheit Ausdruck verleihen, um den Erkenntnisprozess

vernunftbegabt und mit Logik zu bewerkstelligen und um

einen geistig erworbenen Sieg am Ende(!) dieses Neuen(!)

Jahres 2020 feiern zu können!

Ihr BAR

die Radeberger

Leserbriefkasten



Dresden ist die Stadt, in der alles begann, was sich bis heute zu
einem regelrechten Boom weltweit ausgebreitet hat – der Trend zur
Natürlichkeit, Ganzheitlichkeit und zu einem neuen Bewusstsein in
der Naturkosmetik. Zwei sächsische Powerfrauen, die Schwestern
Charlotte Meentzen (15.6.1904 - 26.2.1940), und Gertrude Selt-
mann-Meentzen (14.6.1901 - 14.1.1985), hatten eine für ihre Zeit
ungewöhnliche Vision: Die Schönheitspflege mit pflanzlichen Wirk-
stoffen als Naturkosmetik zu revolutionieren und individuelle Natur-
kosmetik für die Körper- und Schönheitspflege selbst herzustellen.

Es ist im „Jahr der Industriekultur Sachsen 2020“ unzweifelhaft
eine mehr als interessante Geschichte, wenn man sich mit der
heute wieder im Focus der Öffentlichkeit stehenden und bekannten
Marke „Charlotte Meentzen“ und ihren zwei Gründerinnen beschäftigt.
Vor allem auch deshalb interessant, da in diesem Jahr 2020
Charlotte Meentzens einstige Firmengründung am 15. Juni 1930 in
Dresden, genau 90 Jahre zurückliegt. Ein Ereignis, das die seit
2002 im Radeberger Gewerbegebiet Pillnitzer Straße ansässige
und erfolgreiche Nachfolge-Firma, die wieder unter Leitung der
Söhne und Enkel der beiden Gründerinnen ins Leben gerufen
wurde, mit berechtigtem Stolz erfüllt, ist es doch ein Firmenjubiläum
mit einer außergewöhnlichen Erfolgsgeschichte, die von den beiden
Gründerinnen ausging. Der Erfolg beruht auf dem Durchhaltevermögen
dieser Unternehmerfamilie in mehreren Generationen, die wechselvoll
in das Auf und Ab einer nicht vorhersehbaren Geschichtsschreibung
involviert war, die mehrmalig neben Aufbau und Erfolg des Unter-
nehmens erneute Tiefschläge durch gesellschaftliche Umbrüche
erleben musste, aber dennoch nie aufgab. Dieser Wille zum Erfolg,
der Stolz auf eigene Unabhängigkeit und Selbstbestimmung, der
bereits die zwei Gründerinnen Charlotte Meentzen und ihre drei
Jahre ältere Schwester Gertrude für das Gelingen ihrer Vision an-
gespornt hatte, wurde durch ihre Nachfolger weitergetragen. 
Auch in diesen Tagen wird den einstigen Unternehmerinnen Charlotte
Meentzen und Gertrude Seltmann-Meentzen gedacht. Anlässlich
des 80. Todestages von Charlotte Meentzen am 26. Februar 2020
erhalten die Schwestern in Dresden durch den „Landesfrauenrat
Sachsen e.V.“ eine besondere Ehrung mit einer Gedenktafel an der
Unternehmer-Villa auf der Wiener Straße 36, die nach dem frühen
Tod von Charlotte zur weiteren Produktionsstätte der Firma wurde.
Es ist durchaus als Ironie des Schicksals der Geschichtsschreibung
anzusehen, oder auch als wohltuende Gerechtigkeit, dass heute
der Name und die Marke „Charlotte Meentzen“ wieder den hohen
Stellenwert erhalten hat, den er verdient, da er ab 1972 mit der Fir-
men-Zwangsenteignung und Verstaatlichung des Betriebes in der
DDR verboten wurde, um aus dem „kollektiven Gedächtnis der
DDR-Bevölkerung“ ausgelöscht zu werden. Ein vergebliches Un-
terfangen - Qualität und Leistung lassen sich nicht auslöschen, nur
zeitweise verhindern. Nach der sogenannten Wende 1989 wurde
die Marke „Charlotte Meentzen“ wieder zugelassen, und die
Geschichte ihrer zwei Gründerinnen mit ihrer visionären Geschäftsidee
und ihrer Lebensleistung traten durch ihre Söhne und Enkel, mit
der Neugründung der Firma, wieder erfolgreich in Erscheinung.

Zwei Schwestern - Eine Vision! 
Diese zwei Powerfrauen Meentzen – die Schwestern Gertrude und
Charlotte, waren ihrer Zeit weit voraus, wenn man bedenkt, dass
ihr Konzept seit 90 Jahren mit der von ihnen kreierten Produktlinie
erfolgreich ist und dass der von ihnen erstmalig propagierte Natur-
gedanke und die Ganzheitlichkeit in der Haut- und Schönheitspflege
bis in die Gegenwart einen regelrechten Boom
erlebt und internationaler Trend geworden ist.
Noch nie wurde so viel über Natürlichkeit, Nach-
haltigkeit und Ganzheitlichkeit in der Gesund-
heits- und Schönheitspflege nachgedacht und
debattiert, wie heute. Diese Entwicklung basiert
auf den Visionen der Meentzen-Schwestern, die
in die Geschichte schon lange als erste sächsische
Pionierinnen und Wegbereiterinnen der modernen
Naturkosmetik eingegangen sind. Zwei Frauen,
die voller Tatkraft und Mut ein Unternehmen
gründeten, und mit ihrer Idee „Zurück zu den Ur-
sprüngen der Natur“ ein damals zu Beginn der
1930er Jahre noch völlig unbekanntes Neuland
der individuellen Hautpflege betraten. Nur mit
ihren Erkenntnissen ausgestattet, dass die wahre
Schönheit auf der Ganzheitlichkeit von Körper,
Seele, Gesundheit beruht und dem damit ver-
bundenen Wohlbefinden „in seiner eigenen Haut“,
entwickelten sie als erste Unternehmerinnen auf
diesem Gebiet einen Trend, der bis in die Ge-
genwart den Ton angibt und weiterhin zukunfts-
weisend ist. Mit ihren zusätzlich eingeführten
Schulungen und Behandlungsmethoden legten sie den Focus auf
Authentizität eines jeden Einzelnen, und es gelang ihnen, ein neues
Selbstwertgefühl und -bewusstsein, eine neue Körperlichkeit zu

kreieren mit dem Wissen „Schönheit kommt von innen“. Ihr Ge-
samtkonzept ist auch heute noch unvermindert hochaktuell. 
Was machte sie zu dem, was sie wurden und waren?

Lebensetappen
Die Meentzen-Schwestern Gertrude und Charlotte, die in Leipzig
geboren wurden, waren die Töchter des aus Butjadingen/Weser-
marsch stammenden Schriftstellers Theodor Meentzen (15.11.1874
- 17.4.1963) und seiner Ehefrau Iphigenie, geb. Eichhorn (9.11.1877

- 26.05.1945), die aus Bayern kam. Bereits 1908 verließ
die Familie Leipzig und wurde bei Dresden in
Eisenberg/Moritzburg, später in Moritzburg/Auer ansässig.
Der als Schriftsteller tätige Vater hatte enge Beziehungen
zu der Freidenkerbewegung der Schweiz, wo er in
Basel zahlreiche Beiträge in Monatsbroschüren „Der
Freidenker“ veröffentlichte, ebenso Bücher und Schriften
bei Dresdner Verlagen. Die beiden Töchter wuchsen in
einer intellektuellen und weltoffenen Familie auf. Werte
wie freie Weltanschauung, Selbstbestimmung und
Selbstverwirklichung gehörten zur Erziehung. Die Schul-
ferien verbrachten sie oft mit ihrer Mutter in Bayern auf
dem Hof der heilkräuterkundigen Großmutter, die sie
mit Naturheilkunde, dem Wissen um die Kraft pflanzlicher
Wirkstoffe und dem Herstellen natürlicher Rezepturen
vertraut machte und dafür begeisterte. Sie folgten beide
frühzeitig, auch angeregt durch den Vater und seine
Schriften, dem beginnenden Trend ihrer Zeit nach Na-
turnähe, Einfachheit und gesunder Lebensweise. Als

Gertrude, nach ihrer Eheschließung mit dem Chemiker und
Kaufmann Felix Otto Seltmann (31.8.1898 - 14.2.1945), nach
Timbó-Blumenau / Brasilien auswanderte, wo 1926 auch ihr Sohn
Sigismund geboren wurde, begab sich Charlotte in dieser Zeit
nach Österreich zu einer Ausbildung als Heilpraktikerin. Die Aus-
bildung zur Kosmetikerin schloss sich in Graz an. Frühzeitig
wandte sie sich der Idee von der natürlichen Schönheit zu, weg
von dem bisher üblichen „Anmalen und Zukleistern der Gesichter“.
Die Worte der Großmutter: „Für alles ist ein Kraut gewachsen“
bestärkten sie in ihrer Vision, neue Wege beschreiten zu wollen,
Heilkräuter in den Dienst der individuellen Schönheit zu stellen,
vor allem aber kosmetische Schönheits- und Pflegeprodukte als
Naturprodukte aus Pflanzen und Heilkräutern selbst herzustellen.

Alles ist abhängig von Zeit, Ort und Bedingungen…
So auch die weitere Entwicklung der Meentzen-Schwestern. Ihre
Lebensplanungen fielen in die „Goldenen Zwanziger“ (1924-1929),
die Periode der Hochkonjunktur in Deutschland. Plötzlich war, nach
den Schrecken des Ersten Weltkrieges (1914-1918) und den Ent-
behrungen der Nachkriegszeit, alles möglich geworden, fast alles
war erlaubt. Eine explodierende Lebensreformbewegung setzte
ein, eine allgemeine Aufbruchstimmung, die alle Bereiche des
Lebens erfasste und veränderte, von der neuen Tanzkultur, Frisur-
und Kleiderreform, der Naturheilbewegung, Ernährungsreform, Ve-
getarismus, Leibesübungen und Sportbewegung, bis hin zur Frei-
körperkultur (FKK) und der Bauhausbewegung. Diese allgemeinen
Bestrebungen nach Veränderung brachten das Erkennen einer
neuen Wertigkeit des Individualismus mit sich, das Zurückfinden zu
natürlichen Ursprüngen, zur Gesundheitserhaltung und -förderung.
Die junge Charlotte Meentzen erkannte ihre Chance, die diese Zeit
des allgemeinen Aufbruchs bot, genau das von ihr und ihrer
Schwester bereits seit langer Zeit geplante und erträumte Ziel einer
eigenen Unternehmensgründung anzugehen, Naturprodukte für
den Kosmetikbereich herzustellen und ein Gesamtkonzept für
Schönheit und Gesundheit zu entwickeln, das die individuellen Ei-
genheiten eines jeden Einzelnen berücksichtigen würde.
Gertrude kam um 1928 mit ihrer Familie aus Brasilien nach Dresden
zurück und ihr zweites Kind, Tochter Felizitas, wurde geboren.

Dresden um 1930 - die ideale Stadt für Innovation 
Dresden war Anfang der Dreißiger Jahre des 20. Jahrhunderts
bereits ein Vorreiter in ganz Deutschland für das Bewusstsein breiter
Bevölkerungsschichten für gesunde Ernährung, persönliche Hygiene
und Gesundheitsfürsorge. Diese neue Richtung einer angestrebten
Einheit von Natur, Hygiene und Gesundheit, ging auf die 1911 statt-
gefundene „I. Internationale Hygiene-Ausstellung Dresden“ (6.5. -
31.10.1911) zurück. Für diesen Anlass hatte der Dresdner Unternehmer
und Odol-Fabrikant Karl August Ferdinand Lingner (1861-1916) das
„Dresdner Hygienemuseum“ als Stätte der Volksbildung gegründet.

Die Stadt wurde umgangssprachlich als „Stadt der Gesundheit“ be-
zeichnet, ein Synonym für Dresden als eine der saubersten Großstädte
Deutschlands, aber auch als Stadt unzähliger Kur- und Naturheilstätten,

zu denen das weltberühmte Lah-
mann-Sanatorium auf dem „Wei-
ßen Hirsch“ gehörte, das sich
ebenfalls der Ganzheitlichkeit von
Naturbehandlungen verschrieben
hatte. 
Die Meentzen-Schwestern er-
kannten die günstigen Voraus-
setzungen, die eine Stadt wie
Dresden ihnen bot, in der bereits
umfassend Aufklärungsarbeit für
gesundes Leben und Naturnähe
zu verzeichnen war. Beide Frauen
besaßen Weitblick und den er-
forderlichen Pioniergeist, um end-

lich ihren gemeinsamen Traum von einer innovativen Firma zu ver-
wirklichen. Man muss und darf sicherlich davon ausgehen, dass
Gertrude Seltmann-Meentzen von Anfang an gleichermaßen in die
Ideenfindung und Verwirklichung der Pläne ihrer Schwester Charlotte
einbezogen war, auch ihr Ehemann, der als Inhaber eines Pharma-
zeutischen Betriebes über das erforderliche Fachwissen verfügte,
eine hochwirksame Kosmetik aus natürlichen Inhaltsstoffen herzu-
stellen. Gertrude blieb jedoch vorerst im Hintergrund, entsprechend
dem damaligen Leitbild einer verheirateten Frau und Mutter.

1930 Wagemutige Unternehmensgründung 

„Charlotte Meentzen - Institut für Schönheitspflege“ 
Die Idee der beiden Schwestern war durchaus mutig, denn sie
wollten mit der Gründung ihrer eigenen Firma und der Herstellung
von Naturprodukten eigene Wege gehen, die Schönheitspflege
auch durchaus von Anfang an revolutionieren. Auch der von
ihnen geplante Karrierestart als Unternehmerinnen stellte für die
zwei jungen Frauen, in einer damals noch von Männern dominierten
Gesellschaftsordnung, ein großes Wagnis dar und war durchaus
außergewöhnlich. Aber beide hatten gute Voraussetzungen für
das Gelingen, sie ergänzten sich, denn Charlotte Meentzen war
die wagemutige Visionärin und Strategin, die auch bewusst ihren
eigenen Namen als Firmennamen und als Marke einsetzte,
während ihre Schwester Gertrude die tüchtige und kluge Kauffrau
an ihrer Seite war. 

Am 15. Juni 1930 macht sich Charlotte Meentzen, anlässlich ihres
26. Geburtstages, ihr eigenes Geburtstagsgeschenk – sie eröffnete
ihren ersten eigenen Kosmetiksalon in Geschäftsräumen auf der
Prager Straße 44. Die Firmierung lautete „Charlotte Meentzen -
Institut für Schönheitspflege“. Dieser Schritt war außerordentlich
wagemutig, denn die Prager Straße war nicht nur einer der
prächtigsten Boulevards Europas, mit noblen Geschäften, Kanzleien,
Arztpraxen, Restaurants, Bars, Theatern, Kinos und Kaufhäusern,
sondern diese Prachtstraße und Flaniermeile mit ihrem turbulenten
Geschäftsleben war auch die teuerste Straße der Großstadt Dresden,
die sich vom Hauptbahnhof bis zum Anfang der Seestraße (heute
am Dr.-Külz-Ring) hinzog. Jedoch Charlottes Kalkül sollte bei
diesem gewagten Schritt aufgehen. Es war genau der Ort, der
langfristig gesehen den meisten Erfolg versprach, denn hier befand
sich vorerst ihr gut betuchter Kundenkreis. Noch im gleichen Jahr
erfolgte ihr nächster Schritt, indem sie gemeinsam mit ihrer Schwester
Gertrude Seltmann-Meentzen einen ersten kleinen Produktionsbetrieb,
in einem rechten Seitengebäude des Innenhofes der Prager Str. Nr.
24, eröffnete. Damit war die erste Produktionsfirma der Schwestern
entstanden, die als „Charlotte Meentzen - Laboratorium für natürliche
Kosmetik, Herstellung pharmaz.-kosmet. Erzeugnisse“ eingetragen
wurde. Mit einigen wenigen Frauen begann die Herstellung nach
eigenen Rezepturen und der Vertrieb der ersten duftenden Essenzen,
Cremes und Pflanzenöle auf rein natürlicher Basis. Eine Revolution
in der Kosmetikindustrie begann damit.

Die Anfänge der Unternehmensgründung waren durch wirtschaftliche
und politische Unruhen, Massenarbeitslosigkeit und mangelnde
Kaufkraft vorerst nicht einfach. Großzügige finanzielle Unterstützung
erfuhren die Schwestern durch ihre Familie. Positiv wirkte sich im
Jahr ihrer Firmengründung 1930 das Großereignis in Dresden aus:
die Eröffnung des neuerbauten, monumentalen Museumskomplexes
„Hygiene Museum Dresden“. Die damit einhergehende „II. Interna-
tionale Hygiene-Ausstellung“ (17.5. - 12.10.1930) brachte 3 Millionen
Besucher in die Stadt, eine nochmalige Verlängerung der Ausstellung
von Mai bis Oktober 1931 nochmals 1,7 Millionen Besucher. Dresden
boomte. Eine günstige Gelegenheit für die Jung-Unternehmerinnen
Charlotte Meentzen und ihre Schwester, auch ihre eigenen Ideen in
Dresden populärer machen zu können: Ihre absolut neuen Ideen
der Produktion kosmetischer Naturprodukte in der Branche der
Schönheitsmittel. Sie konnten damals zu diesem Zeitpunkt noch
nicht vorhersehen, dass ihre Idee der Anfang eines neuen Trends
werden würde, der letztendlich zu einer der erfolgreichsten Pro-
duktschienen bis in die Neuzeit werden würde, auch auf dem inter-
nationalen Markt. Eine unglaubliche Erfolgsgeschichte nahm mit
dem vorerst kleinen Unternehmen seinen Anfang, denn die zwei
Meentzen-Schwestern verfolgten noch weit mehr Ziele, die zu
einem Umdenken in der Schönheitspflege führen sollten. Ihr Wissen,
ihr Forscherdrang und ihre Leidenschaft, vereint mit der Überzeugung
von der Heilkraft der Kräuter, führte zu der Entwicklung und Weiter-
führung einer von ihnen kreierten, revolutionären Produktpalette.
Aber darüber hinaus entwickelte Charlotte Meentzen auch besondere
Behandlungsmethoden der Massage und Entspannung und erkannte
die Wertigkeit, ihr Wissen durch die Gründung einer „Schule für
Kosmetikerinnen“ weiterzuvermitteln, um damit ein neues Standbein
für ihr Unternehmen aufzubauen. 

Botschafter von Idee und „System Charlotte Meentzen“ 
Bereits 1931 setzte sie die Idee der Gründung einer Privatschule
für Kosmetikerinnen in die Tat um. Sie erweiterte ihr Unterneh-
menskonzept und gründete in den Räumen auf der Prager Straße
44 zusätzlich die „Schule für natürliche Kosmetik“. Mit dieser
Ausbildung von Kosmetikerinnen gelang es ihr, die Geschäftsidee
weiterzuverbreiten und ihre Produkte zu popularisieren. Jede Ab-
solventin ihrer Schule musste während der 6-monatigen Ausbildung
mehrere Seminare durchlaufen. Die Durchsetzung ihres anspruchs-
vollen Schulungskonzeptes war der wichtigste Grundstein für den
weiteren Erfolg der Marke „Charlotte Meentzen“. Die von ihr ausge-
bildeten Kosmetikerinnen erlernten nicht nur den Umgang mit dem
Cremetiegel, sondern wurden zu Botschafterinnen, die den Meent-
zen-Pioniergeist weiterverbreiteten, indem sie als Praxisunterricht
in Drogerien und Apotheken kostengünstige Schnupper-Beratungen
und Behandlungen durchführten und damit als Auszubildende
bereits einen neuen Kundenkreis für die Meentzen-Produkte er-
schlossen. Sie verbreiteten das Anliegen von Charlotte Meentzen
und die Begeisterung für die Naturprodukte weiter, die auf der
Heilkraft der Natur beruhten. Die ausgebildeten Kosmetikerinnen

waren es auch, die nach Zertifizierung ihr Wissen und die breite
Produktpalette der Naturkosmetik individuell für ihre Kundinnen an-
wendeten und somit den Bekanntheitsgrad der Marke erhöhten.
Neu in der Kosmetikbranche war dabei auch die innovative Be-
handlungsmethode der Charlotte Meentzen, die ihre Schülerinnen
ebenfalls erlernten. Dieses eigens von ihr entwickelte Behand-
lungskonzept für Gesichtsmassagen beruhte auf dem berühmt ge-
wordenen „System Charlotte Meentzen“, welches sie aus ihren
Kenntnissen als Heilpraktikerin heraus entwickelte. Es ist eine bis
heute anerkannte Massagetechnik, einer aus 28 Handgriffen be-
stehenden Entspannungs- und Nervendruckpunkt-Gesichtsmassage,
die zu der Ganzheitlichkeit ihres Konzeptes gehört, so wie sie es
immer angestrebt hatte. Damit wurde Charlotte Meentzen zu einer
der ersten deutschen Kosmetikerinnen und Herstellerin von Natur-
produkten, die ihre Vision einer individuellen Hautpflege auf der
Basis pflanzlicher Wirkstoffe verwirklichte, immer unter dem Ge-
sichtspunkt der Ganzheitlichkeit jeder einzelnen Persönlichkeit.
Vortragsreisen in Kurbäder führten ebenfalls zur Popularisierung
ihres Anliegens. Ihr Erfolg war nicht mehr aufzuhalten, und der
neue Trend setzte sich durch. Dieser Aufschwung ist auch aus
ihren persönlichen Daten ersichtlich, denn ab 1937 hatte sie eine
Wohnung in einer Villa auf der Strehlener Str. 76, die Geschäftsräume
waren auf die Prager Str. 38 verlegt worden, und für das „Laboratorium
für natürliche Kosmetik“, Prager Str. 24, war ab diesem Zeitpunkt
ihr Schwager, Felix Otto Seltmann, zuständig.

Frühzeitig begann sie auch, ihre Kenntnisse als Unterrichts- und
Anleitungsmaterial in Form von Schriften oder als Bücher zu veröf-
fentlichen. Bereits 1934 erschien ihr erstes Buch „Die Schönheitspflege
der deutschen Frau“ und „Schadet die Mutterschaft der Schönheit?“,
wobei sie sich dem Trend jener Zeit anschloss und einer breiteren
Schicht von Frauen und Müttern Ratschläge vermittelte. Ihr bedeu-
tendstes Werk ist ihr Buch  „Heilkräuter im Dienst der Schönheit –
ein Ratgeber für natürliche Schönheitspflege“ mit dem sie zu den
ersten Autorinnen gehörte, die ihre Kenntnisse, Ratschläge und ihr
umfangreiches Wissen über Naturkosmetik und ihre Überzeugung
der Zusammenhänge einer Balance zwischen Natur, Geist, Schönheit
und Entspannung für das Wohlbefinden, auch publizierte. Die Ver-
öffentlichung ihres Buches im Jahre 1940 und den Erfolg dieses
Werkes, der bis in die Gegenwart als Standardwerk der Naturkosmetik
hochgeschätzt anhält, konnte sie nicht mehr erleben. 
Charlotte Meentzen, die als Unternehmerin und moderne Frau
immer ein unabhängiges und selbstbestimmtes Leben führen wollte
und geführt hatte, verstarb unerwartet am 26. Februar 1940. Sie
wurde nur 35 Jahre alt und hinterließ ihren Sohn Geert Dietrich
Meentzen (* 31.08.1939) im Alter von nur einem halben Jahr. 
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